. Anzeigen» 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


 Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 


— — ir 


Alte Für uns beftimmten Briefe 
u. |. tw. follten ftets an Die „Abends 
poft‘, 181 Wafyington Str., adref« 
firt werden und nit, wie Das aus 
weile geihieht, an Die „Gveniug 
Volt‘. Da unter legterem Namen 
jegt eine englifhe Zeitung er 
fhheint, fo find unangenehme Bers 
wehsiungen bei. felfher Hdreffis 
zung nicht au vermeiden, 
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Gefegrapälfhe Depeichen. 
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— 


Ein zweiter „Fliegender Holländer.“ 
Der Schooner „Caſtner“ maſttlos 
auf hoher See. 

New York, 13. Mai. Der Kapitän 
des hier eingelaufenen Dampfers „Ag— 
nan“ traf auf hoher See mit einem ſtark 
beſchädigten Schiffe zuſammen und er— 
zählt hierüber eine Geſchichte, welche 
lebhaft an die Sage vom „Fliegenden 
Holländer“ erinnert, welcher bekanntlich 
ſchwur, er werde um das Kap der guten 
Hoffnung herumſegeln und „ſollte es die 
ganze Ewigkeit dauern!“ 

Als der Dampfer „Aguan“ etwa 300 
Meilen ſüdweſtlich von Fernandina ent— 
fernt war, kam ein amerikaniſcher Schoo— 
ner in Sicht, welcher ohne Maſten mit 
einer Geſchwindigkeit von vier Knoten 
die Stunde den Gulfſtrom gen Nord— 
oſten hinabtrieb. Der Kapitän des 
„Aguan“ ſteuerte auf das Schiff zu und 
fand aus, daß es der am 22. März von 
hier nach Cuba abgeſegelte Schooner 

„Mary J. Caſtner“ war, welcher im 
Sturm feineDajten verloren hatte. Sein 
Kapitän it R. ©. Thurber. Der Ka: 
pitän des „Aguan“ bot dem Schiff feine 
Hilfe an und erbot fich dafjelbe gegen 
Bergütigung von 82000 nad) dem Hafen 
zu jchleppen. 

Kapitain Thurber flug die ihm ans 
gebotene Hilfe aus und weigerte fich, 
jeiner ihn begleitenden Gattin oder 
irgend einem Mitgliede feiner Mann 
Ihaft das Verlaſſen de3 gefährdeten 
Shiffes zu gejtatten. „Ehe ich $2000 
für das in’s Schlepptaunehmen meines 
Schiffes bezahle, treibe ich auf demfelben 
und mit der Strömung in die Hölle !* 
jhrie er hinüber, Alles Zureden von 
©eiten des Kapitains des „Aguan“ war 
frugt!os; der Kapitain des „ajtner” 
blieb bei feiner Weigerung, und lang: 
jam trieb alsbald das entmajtete Fahr⸗ 
zeug außer Sicht. 

Der Kapitain des „Aguan“ ſagt, die 
heiſere Stimme des Kapitains, ſeine 
trotzige Haltung und die letzten Worte 
deſſelben werden ihm nie aus dem Ge— 
dächtniß ſchwinden. Er hält den Schoo— 
ner für unrettbar dem Untergange ge— 
weiht. 

Drei Farmer im ſtampfe mit Viehhirten ge⸗ 
tödtet. 

Dflahoma City, 13, Mai. Drei 
armer wurden gejtern im Kampfe mit 
indianiichen Viehhirten nahe dem South 
Ganadianflufie, etwa 14 Meilen jidlic) 
von bier, getödtet. * Viehhirten 
wollten ſich Durchgang für ihr Vieh 
durch das Land der Farmer erzwingen 
und führten ſo den Kampf herbei. Bun— 
desmarſchälle verfolgen die Mörder. 

Brauer ſtuntz geſtorben. 

New York, 13. Mai. Der reiche 
Brauer Joſeph Kuntz von Morriſania 
ſtarb daſelbſt am Sonntag an einem 
Leber- und Nierenleiden. 

Während eines Brandes bericht, 

TZaunton, Mafl., 13. Mai. Das 
Gebäude der hiefigen —— Licht⸗ 
Geſellſchaft brannte heute Morgen theil— 
weiſe nieder, der Verluſt beläuft ſich auf 
810,000. Ober : Ingenieur Coleman 
fiel von dem Gebäude und wurde bedenf: 
li) verlegt. 

Bill nicht Kandidat für Das Gnnvernenrs” 
amt jein. 

Mefinley, Ter., 13. Mai, J. W. 
Throckmorton hat in einem offenen 
Schreiben an das Volk von Texas er: 
lärt, nicht al3 Kandidat für das Gou: 
verneursamt auftreten zu wollen. Seine 
fhledte Gefundheit made ihm jolches 
unmöglich. 

Aitley, Pa., von Fener verheert. 

MWilkesbarre, Pa., 13. Mai. ine 
riefige Feuersbrunft mithete gejtern 
Nacht in dem nicht weit von hier entfern: 
ten Ajbley und drohte eine Zeitlang, den 
ganzen Drt zu zeritören. Hilfe mußte 
von ‚hier entjandt werden. Mehrere 
Sejdäftslofale und Wohnhäufer wurden 
eingeäjhert. Der Verluft beträgt $60,: 
000 und ijt nur theilweife durch Ber: 
fiherung gededt. 


Die Berhaftung de — eine Zeitungs⸗ 
ente. 


New York, 13, Mai. Cine Barifer 
Spezialdepejche.an den „Herald“ mel: 
det: - Der. Amerikaner "de Garno iſt 
überhaupt nicht wegen Betheiligung an 
der Ermordung der Dirne Marie Gag— 
nol verhaftet worden. Die Zeitung „Le 
Paris“ iſt für das falſche Gerücht ver— 
antwortlich und wird jedenfalls von de 
. auf Schadenerfag verklagt wers 

en. 
Angekommene Dampfer. 

New Port: „Gthiopia“ von Glas: 
gow, „Werra“ von Bremen, 

London: „PBolynejfian*, „Nordland* 
und „Hermann“ von New Dort, 
„Qucensmore“ von Baltimore. 

Liverpool: „Bulgarian“ von Boiton, 


Wetterkericht. 


Waſhinglon, De C. 13. Mai. 
Aa: Bortpeieht ce, 


Für 
nordweitliche 


Murat Maſterſen in Schwulitäten. 

New York, 12. Mai. Murat Maſter⸗ 
ſon, ein in Chicago wohlbekannter Ad⸗ 
vokat, der hier an der Wall Str., ein 
Geldgeſchäft betreibt, ließ geſtern Frau 
Alice L. Hopkinſon, eine in Sportskrei— 
ſen gut bekannte Dame, verhaften unter 
der Anklage, den Verſuch u zu ba: 
ben, ihn zu erihießen. „Die Rerfon 
hat mich ausgebeutet, mich bejhmwindelt, 
jet verfudht fie meinen Charakter anzu« 
ihwärzen und mir den Garaus zuma— 
hen,” erflärte Mafterfon auf der Poli: 
zeiftation. Frau Hopfinfon will von 
den Beihuldigungen nichts willen. Sie 
erzählt, Mafterfon fei in ihre Wohuung 
gefommen, und dort habe er auf jie 
geichoflen. Sie weift die Ausfagen 
Mafterfons, fie lebe von feinem Gelde 
mit Entrüftung zurüd, behauptet Ge: 
ihäftstheilhaberin deflelben zu fein und 
droht mit Gnthüllungen über den 
Sharafter Meaiterfons. Maiterfon 
ift ein verheiratheter Mann. Geine 
Gattin weilt gegenwärtig in Mexico, 
fein einziger Sohn lebt hier mit ihm. 
Maiterjon, fowohl als Frau Hopfinjon 
wurde vorläufig in Haft behalten. 

Später: Murat Mafterfon und 
Frau Hopfinfon find heute wieder aus 
der Haft entlaffen worden, da fich Beide 
weigerten, Ausjagen über die Schieße: 
reiangelegenheit zu machen. Gie vers 
ließen zujammen die Bolizeiftation anz 
Icheinend in größter Freunbjchaft. 

Die Stranh’ihe Kapelle landet in Rein Hort, 

New York, 13, Mai. Unter den Raf: 
fagieren des hier heute'won Bremen eins 
getroffenen Dampfers „Werra, befinden 
fih aud) Herr Edward Strauß von Wien 
jowie die Mitglieder feiner berühmten 
Kapelle. Der gefeierte Mufifer wird 
während des Sommers eine Anzahl Eon: 
certe im hiefigen neuen Madifon Squares 
Garten veranftalten. 


Gerber fordern höheren Lohn. 
Dlean, N. 9., 13. Mai, Die Ger: 
ber der Clafflin’fchen Gerberei — etwa 
100 Mann an. Zahl — legten geftern 
die Arbeit nieder. Sie verlangen eine 
Lohnerhöhung von 15 Prozent, 


Ausland, 


Dentiche a ihren Feier⸗ 
ap. 


Berlin, 13. Mai. Am nächiten Jahre 
werden. die deutfchen Sozialiſten ihre 
Arbeiterkundgebungen am erſten Sonn⸗— 
tag im Monat Mai veranſtalten. Die 
Entlaſſung ſo vieler Arbeiter wegen Ab— 
weſenheit von ihren Arbeitsplätzen ſowie 
ein ſich allmählig bemerkbar machendes 
Abnehmen im Schatze der Generalver— 
einigungen hat dieſe Verſchiebung des 
Feſttages veranlaßt. 

Bevorſteheude Konferenz von Bergwerkbe⸗ 
ſitzern in Berlin. 

Berlin, 13. Mai. Binnen Kurzem 
wird hier eine Konferenz von Bergwerk: 
befißern und Vertretern derfelben ftatt- 
finden. Jhr Zweck wird fein, eine Reform 
in der Berwaltung von Bergwerken her: 
beizuführen, 

Deutſche Marineoffiziere wegen Beſtechlichleit 
verurtheilt. 

Berlin, 13. Mai. Die der - Annahme 
von Bejtchungsgeldern von Seiten der 
Kontraftors überführten und jchuldig be: 
fundenen Mearineoffizire Warnehold, 
Hafpelmath und Leubfe find refp. zu 
dreißig, fiebenundzwanzig und einem Mo= 
nat Gefängniß verurtheilt worden. 

Nener Sieg Wißmanns in Afrika. 

Berlin, 18. Mai. Die Deutſchen 
haben unter dem Befehle des Major 
Wißmann die Stadt Lindy an der Süd— 
küſte Sanſibars bombardirt und von ihr 
Beſitz ergriffen. 

Lientenant Gravenrenths Verdienſte ans 

erkannt. 

Berlin, 13. Mai. Wie man wien 
will, wird Lieutenant Gravenreuth, wel: 
her fih durch Beliegung des Nrabers 
Bufchiri und andere tüchtige Dienfte un: 
ter dem Befehle des Majors Wifmann 
in Afrifa auszeichnetete, demmächft mit 
einer verantwortlichen und wichtigen 
Stellung in den deutfchen Befigungen in 
Weit: Afrika betraut werden. 


Stierfämpfer Fradenelo in Madrid gefeiert. 

Madrid, 13. Mai. Sechzehntauſend 
Perfonen wohnten geitern der Tekten 
Borjtelung des berühmten Stierfäm: 
pfers Frascuelo bei. Nah Schlufie 
derſelben wurde der gefeierte Matador 
unter den Beifallsrufen Tauſender von 


der Menge durch die Straßen der Stadt 


begleitet. 


Ein Amerilauer irrthümlicher Weiſe in Paris 
verhaftet. 

Baris, 18. Mai. Der Amerikaner 
G. de Garımo, welcher auf den Verdacht 
hin, bei der Ermordung der Marie 
Sagnot betheiligt zu fein, verhaftet 
wurde, ift von den Behörden, welche ein= 
geitehen, daß fie einen Mikgriff begangen 
haben, wieder in Freiheit gejet worden. 
Herr de Garıno ift Handlungsreifender 
und vertritt ein Philadelphiarer Dritdereis 
geſchäft. — ni 

—— 


— Die mit der Prüfung der Anklagen 
gegen den Befehlshaber der kanadiſchen 
Miliztruppen gegen General Sir Fre⸗ 
derick Mideleton betraute Ausſchuß lie— 
ferte geſtern dem Hauſe zu Ottawa, Ca⸗ 
nada, ſeinen Bericht ein General m id⸗ 
dieton wurde bekanntlich beſchuldigt, 
während des Krieges Pelze im Werthe 
von etwa 86000 als Beute behalten zu 
haben. Der eingebradte Bericht lautet 
jehr ungüinftig für ben Generäl, id di 


wirde in Folge deifelbem 
‚die von ihm bisher \ 


fauft, das gar nicht i 
fteltte vor Rid 


Chicago, Dienſtag den 13. Mai 1890. 


Tagesereigniſſe. 


— In Kopenhagen haben die Maurers 
gejellen die Arbeit eingeftellt, um mit 
iver Forderung um Türzere Arbeitszeit 
purchzudringen, 

— Aus Wien meldet man, daß Arbeiz 
terunruben gejtern in Garolinenthal 
ausbrachen, und daß das Militär gend- 
thigt war, einzufchreiten. 

— RKaijer Wilhelm hat eine Anzahl 
Sadverfiändige nad) den Kohlengruben 
nahe Saarbrüden gejandt, um den Zus 
jtand der Gruben zu unterfuchen und die 
von den Arbeitern gemachten Bejchwerden 
zu prüfen, 

— In Srkutst in Sibirien ift das 
dortige Gefängnif niedergebrannt. Drei 
Sträflinge fanden dabei ihren Tod in 
den Flanımen, 

— Tiefenfaften, ein Dorf im Canton 
Graubündten in der Schweiz, ift geftern 
durch eine Feuersbrunft fait gänzlich 
zerftört worden. 

— In Wiesbaden ftrifen die Gasar: 
beiter. Geftern Nacht war die ganze 
Stadt in Dunkelheit gehült. Auch in 
Hamburg befinden fi die Gasarbeiter 
im Ausftande, 

— In Mosfau fol im Jahre 1893 
eine nationale Austellung für Kunft, 
Gewerbe und Landwirthichaft jtattfinden. 


— In Havanna haben die Zimmers 
geiellen, Fuhrleute und theilweife auch 
Gabrifarbeiter die Arbeit eingejtellt, 

— Aus London meldet man, Emin 
Rajcha verlangt von der egyptifchen Ne— 
gierung das ihm feit ſieben Irhren rück— 
ftändige Gehalt und Penfion, 

— Meinungsverfchiedenheiten der fer= 
bifhen Minijter drohen unter diefen eine 
Krifis herbeizuführen, 

— In der geftern ber Staatsgefek- 
gebung von Louifiana überfandten Bot: 
fchaft des Gouverneurs fpricht Diefer fich 
gegen die Berlängerung des Freibriefes 
der Poufiana Staotslotterie-Gejellichaft 
aus. und befürmortet, eine Belohnung 
auf die Ergreifung des flüchtigen Er: 
Staatsfchatmeifterd Burfe auszufegen. 

— &in furdtbarer Gemitterfturm 
brach geitern Abeud über Jefferfon City, 
Mo., herein. Mehrere öffentliche Ges 
bäude, darunter auch das Capitol, wurs 
den ftarf bejchädigt. Bäume wurden 
entwurzelt, und Eleine Wohnhäufer wurs 
ben theilweije zeritört.  Berluft an 
Menjchenleben ift bisher nicht gemeldet 
worden. 


Loralbericht. 


Der eunwinseimener tommt. 
Geheimpoli ift Baerle mit ihm 
bücher unterwegs, 


Der Geheimpolizift Haerle von der 
biefigen Gentralftation hat heute Mor: 
gen aus Denver dem Lieutenant Clark 
telegraphirt, daß er im .Begriff fei, mit 
dem Dr. Meyer hierher abzureifen und 
mit demjelben morgen früh um acht Uhr 
in Chicago eintreffen werde. Dr. 
Schwindelmeyer babe feine anfängliche 
Abjicht, den BVerfuch zu machen, feine 
Auslieferung auf gejehlihen Wege zu 
hintertreiben, aufgegeben und wolle freis 
willig mitfommen. 

ei ee 


Feindlihe Nachbarn. 
Dier deutfche Familien im Streit. 


Der deutfche Arbeiter John Kolberg 
hatte feine Nachbarin, die Frau Katha— 
rine Meinan von No, 121 Wejjon Str., 
beim Richter Kerjten vertlagt, weil die: 
jelbe angeblich jein Kleines QTöchterlein 
mißhandelt und demjelben einen Ball 
weggenommen hatte. Da der Richter 
indeffen zu der Anficht gelangte, daß der 
Ball dem Kinde der Verflagten gehörte 
und die Geichichte von den Mißhandlune 
gen auch vecht durchfichtig war, fo wurde 
Frau Meinan freigejprocpen. 

Fred. Meyer von No. 153 Clybourn 
Ave. wurde heute Vormittag auf die Be: 
fhuldigung hin, die im jelben Haufe 
wohnhafte Frau Anna Wagner thätlich 
angegriffen zu haben, unter $300 Arie: 
densbürgjchaft geitellt. Herr Meyer be- 
bauptete, dat die Wagner und ihre Mut: 
ter die Angreifer geweien, wogegen er 
fich nur feiner Haut gewehrt habe. Ber. 
ſchiedene Zeugen ſagten aus, daß Meyers 
Kleider nach dem Gefechte zerriſſen ge— 
weſen ſeien und daß eines ſeiner Ohren 
geblutet habe. 


— — — — — 


Feuer in der Franklin Str. 


— 


In dem Geihäftslofal der Knapp | 


Electric Co., 5+ und 56 Franklin Str., 
brach heute früh um halb drei ein Brand 
aus, der bereits ziemliche Dimenfionen 
angenommen hatte, als der Wächter des 
Neviers ihn entdekte. Die Feuerwehr 
brachte * das Feuer ſchnell unter 
Controlle. Der Schaden am Gebäude 
und an den Vorräthen beträgt etwa 
81000, doch iſt der Verluſt durch Der ſi⸗ 
cherung gedeckt. 
— —— — — 


Des Landſchwindels angeklagt. 


Das Grundeigenthumshändler und 
Bauunternehmer Franklin H. Herr von 
84 Waſhington Sir. wurde heute früh 
unter der —— der Erlangung von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen 
verhaftet und zwar auf —————— 
von Frau Eliſabeth Maher, welche be— 
hauptet, der Verhaftete hätte ihr zum 
BPreife von $2000 ein Grundſtück ver: 


‚gehörte. Herr 
2500 Yürgs 


| 
| 
| 


—* vor einigen 


mer 


| Aus dem 2er RR igefjieden. 
Drei alte Pier geftorben. 


Se. Balentin Boyer Bonn Marthaler und 
&ra Bilcor. 

Die alten. Bi y * Chicagos ge⸗ 
en einer nah m anderen dahin. 
m Sonntag Abenf: verftarb in feiner 

Wohnung, 490 illerton Ave., Dr. 
Balentin Boyer, Eier der älteften und 
bekannteſten Aerzte Gartenſtadt. Dr. 
Boyer, ein Deutſe ennſylvanier von 
Geburt, war berens im Jahre 1833 
hierhergekommen MD nah Vollendung 
feiner medizinifchel' Studien auf der 
Pennſylvaniſchen iverſität kehrte er 
hierher zurück und eröffnete die erſte 
Apotheke in Chicagd. Gleichzeitig prac⸗ 
ticirte er als Arzt Wid gab nach einigen 
Fahren die Apothelf auf, um fich ganz 
der ärztlichen Thätfgfeit zu widmen, in 
der er bis 1880 venplieh, 

Boyer war in [nem ganzen Wefen 
deutfch, war Mitglißd des Gemeinderaths 
der erſten deutſchen lutheriſchen Kirche 
und nahm an allen deutſchen Beſtrebun— 
gen regen Antheil, pie er auch die Feſte 
der alten deutſchen Anſiedler regelmäßig 
beſuchte. Boyer war kein Politiker, 
trotzdem wurden ihn mehrere politiſche 
Aemter übertragen Von 1844 -52 
war er Friedensriher, jpäter Hilfszoll- 
collector und Zollabſchätzer. Aus feiner 
Laufbahn als Beqmter wußte Boyer 
manches luſtige Stuücklein zu erzählen, 
wie überhaupt aus der Kindheit und dem 
Wad; sthum unferers jungen Riejenjtadt. 

Sein Tod war die Folge eines Nierens 
leidend. Das Lirhenbegängnig des 
Bionierz findet anı Mittwoch 1 Uhr von 
der Wesleyan Methopijtenkirhe an Hal: 
jted Str., zwifchen Webjter und Belden 
Ave, aus, ftatt. — 

An feiner Wohnung 1055 N. Clarf 
Str. verjtarb geftern der in weiteren 
deutichen Kreifen ‚wohlbefannte Herr 
Kohn Marihaler im Alter von 56 Jahren, 
Marthaler war ein langjähriger Bewoh: 
ner Chicagos und hatte fich durd) eigene 
Kraft emporgearbeitet. Bejondere Erfolge 
hatte der Berjtorbene als Leiter des „Ger: 
mania Hotels” an der Randolph Str. 
nahe der 5. Ave., das durch ihn zu einem 
der beliebteiten Hotel $ der Stadt wurde. 
An der lebten Zeit betrieb Marthaler 
eine Wirthichaft an der Edfe der 5. Ave. 
und Wajhington Stt, Der Berftorbene 
binterlößt Krau und Familie, 

Im Alter von 92 Yahren verftarb ge: 
ftern Erajtus Wilcdr, der bereits im 


Jahre 1837 nad dem Weiten gekommen] 


war umd ich zumäihft in. Mustegon, 
Mich., das damals gerade gegründet 
wurde, ‚anfiedelte. Am Jahre 1840 fam 
er nad) Chicago und war lange Zeit im 
Holzgeichäft thätig. Bon feinen Kindern 
find drei Söhne und eine Tochter am 
Leben. Der alte Herr, deffen Tod durd) 
Altersfhwähe verımjaht wurde, jtarb 
in den Armen feiner Tochter, Frau Wim, 
M. Goodridge, in Highland Park, bei 
der er die letten 8 Jahre feines Lebens 
zugebracht hatte, | 
ui — 


Au; 85000 Schadencerfat verklagt. 


Hacdyfpiel zu einem Mordprozeſſe. 

Frau Sophie Letto-hat in ihrer Eigen: 
ſchaft als Verwalterin des Nachlaſſes 
ihres verſtorbenen Mannes Heinrich 
Letto die Nord-Chicago Straßenbahn— 
Geſellſchaft ſowie den Conduktor John 
A. Smith auf 85000 Schadenerſatz ver— 
klagt. Die Klage iſt gewiſſermaßen ein 
Nachſpiel zu dem Mordprozeß, welcher 
ſeiner Zeit gegen Smith anhängig ge— 
macht wurde und welcher mit ſeiner 
Freiſprechung endete. 

Letto war am 17. Auguſt 1888 mit 
einem Sandwagen auf dem Geleiſe vor 
Smiths Car dahingefahren und wollte 
trotz mehrfacher Aufforderungen den Weg 
nicht freigeben, ja ging, betrunken wie er 
war, ſogar ſoweit, Paſſagiere und Con— 
ducteur mit Beitichenhieben zu tractiven. 
Smith ergriff dann jchließlich einen 
eifernen Haken und jchlug den Yetto da= 
mit über deu Kopf, ihm dabei die Hirns 
ſchale zerſchmetternd. 


Dichasi Ludwigs Biäf im Nuglüd, 


Der Grvreffuhrikenn Michael Lud- 
wig, welcher mit fergem Wagen gemöhn: 
lich an der Ede von Chicago Ave. und 
Clark Str. zu halten pflegte, wurde 
heute Vormittag dem Richter Kerjten 
unter der Anflagefvorgeführt, fich in 
trınfenem Auftandf an dem farbigen, 
der Oft Chicago Aof.-Rolizeiitation anz 
gehörigen Poliziſten W. A. Jones ver⸗ 
griffen zu haben. 

Der Verklagte be 
einen beſonderen H 
ihn aus reiner Bös 
beläſtige. Richter Kerſt ihn in⸗ 
deijen trogdem bereifs zu $5 ‚Strafe ver: 
urtheilt, als der R (if plöglich eine 
achäflige Bemertuug an den Ludwig 
richtete, welche von Sr. Ehren gehört 
wurde. 

Herr Kerſten — das 
Strafurtheil auf, exärte, daß er nun⸗ 
mehr ſelber glaube, die ganze Verhaf⸗ 
tung ſei aus puret Niederträchtigkeit 
vorgenommen und 9 ielt den farbigen 
Geſetzeswächter noch obendrein eine ges 
ſalzene Strafpredig — 


auptete, daß Jones 
auf ihn habe und 


er Lunchkellner des 
von Ecke N. Clark 
wurde heute Vor— 


"N. 8. Hoover, 
Reftaurateurs Harıle 
und Gheitnut Str,, 
mittag vom Richter 
jtraft, weil er den 
Thomas Lawin vor 


Bjährigen Haufirer 
No. 843 Doden 
aus dem Lokal 

und 


Periten um 83 ges 


Gine ſchwere Aullage, 


Wird von Lonispille gegen uns 
erhoben. 


Kits zur Unterſtützung feiner 
NRothleidensiden beigetragen, 


Des „Lonisville Anzeigers⸗ Tirade 
über die hieſigen Vereine. 
Die Nordſeite-Turngemeinde be— 
ſonders ſchlimm behandelt. 


Unter dem Titel „Louisville und 
Chicago“ bringt der „Louisville An— 
zeiger“ vom letzten Sonntag einen 
zwei Spalten langen Artikel, in welchem 
er über Chicago in der ſchlimmſten 
Weiſe loszieht, weil dieſes nichts zur 
Unterſtützung der vom Wirbelſturme ſo 
arg heimgeſuchten Louisviller beigetra— 
gen, und auch die deutjchen Vereine arg | 
nitnimmt, befonders aber die Nordfeite 
QTurngemeinde. Mach einer längeren 
Einleitung heißt es in dem Artikel im 
— 

„Herr G. L. Schumann, der Secretär 
des hieſigen deutfchen Gefangvereines 
„Liederfranz“, erhielt nämlich vor einis 
ger Zeit von einem befannten und tüchs 
tigen Dirigenten (dem des „Arbeiter: 
Liederfranz“) in Chicago einen Brief, 
in. dem angefragt wurde, ob es nicht 
vielleicht wünfchenswerth fei, daß von 
Ehicagoer Gefangvereinen ein Concert 
zum Beften der etwa durch den Tornado 
a: Dop deutfchen Sängerbrüder in 

ouisville veranftaltet würde. Die Ant: 
wort des Herrn Schumann lautete da= 
hin, daß man daS edle Anerbieten nur 
mit herzlidem Dank annehmen fönne, 
denn, wenn auc) feiner unferer Gefang- 
vereine bei dem furchtbaren Unglücd bes 
fonderen Schaden erlitten habe, fo be: 
fänden fih doch unter denjenigen ln: 
glüflihen, die al ihr Hab und Gut 
eingebüßt hätten, jo viele Deutfche, daß 
man fchon in deven Jnterefje jede Hilfe 
von Herzen willfommen heißen müllfe, 
Der Brief hloß mit einem Hinweis auf 
die erfreulrche „Ihatfache“, daß die deut: 
fhen Sänger Chicagos für die Leiden 
ihrer Brüder ein jo warın mitfühlendes 
Herz befäßen, 

Wir aber thaten den Chicagoern im 
Stillen Abbitte und ffeuten uns darüber, 
daß menigitens die dortigen Deutjchen 
nod nicht ganz vergefjen hätten, wie da: 
mals nad dem-großen Feuer,.afle Kouiss 
vilier Bereine mit einander wetteiferten, 
Geld für die Nothleidenden-aufzubringen. 
Da dann aber eine Woche nach der andes 
ren verging, ohne daß man von Chicago 
wieder etwas gehört hätte, hielten wir 
es doh für angebracht, Erkundigungen 
einzuziehen und da brachten wir denn jo 
unglaublide Gejdhidhten in Er: 
fahrung, daß wir uns nadträglich fait 
noch jhämen, je von Chicago Hilfe er- 
wartet zu haben. Der betreffende Dirigent 
hatte jeine Pflicht wirklich im vollen Um: 
fang gethan. Er hatte eine ganze Anzahl 
dentfcher Vereine zufammengetrommelt, 
die fi) denn auch bereit erklärten, 
ein gaemeinfames großes Concert zu 
veranjtalten, defien NReinertvag den noth- 
leidenden bdeutjchen familien von 
Louispille zu Gute Fommen  jollte, 
Nun galt es, eine für den Zweck paſſende 
Halle zu befommen. Der Norbdjeite: 
Qurnverein ließ ein Comite, welches ihn 
um umentgeltlihe Ueberlaffung feiner 
Halle bitten jollte, gar nicht erit in feiner 
Situng vor, jondern erflärte, ev hätte 
Wihtigeres zuthbun, als fid 
um die Louisviller Verun: 
glüdten zu befümmern. 
Wolle man aber feine Halle 
miethben, fofönne man fie 
für $75 haben. Der Beliker der 
Brand'ihen Halle, der veiche Bierbrauer 
Brand, wollte e8 etwas billiger thun. 
Er wollte feine Halle für 840 hergeben, 
fhloß aber an feine grogmüthige Diferte 
die Bedingung, daß nur ein Couzert, 
aber fein darauf folgendes Tanzkränzchen 
jtattfinden dürfe. ine dritte Halle 
wurde unter ähnlichen Bedingungen an— 
geboten. Natürlich fühlte ſich das Co— 
mite tief enttäufcht, trogdem gab es den 
Muth doch nicht auf, fondern feßte die 
Agitation mit ungefhwädhten Kräften 
fort, obwohl die deutschen Vereine ohne: 
bin fchon fehr wenig nterefie für die 
Angelegenheit befundeten. Da erfchien 
nod) zum leberfluß in der „Chicagoer 
Arbeiterzeitung“, dem befannten Anar— 
ijtenblatte, folgendes Eingefandt:“ 

Hier folgt das von einem Herrn Die: 
ner in der genannten Zeitung veröffent: 
lichte Eingejandt, worin es heißt, daß 
die heimgejuchte Gegend Fein Armenz 
viertel fei und daR man das Ginfommen 
des Concerts befjer verwenden könne, 
und e8 heißt dann weiter: 

„Es Fann natürlich nicht unfere Abjicht 
fein, diefen Brief bier näher zu charac- 
terifiven und die vielen Unwahrheiten, 
die er enthält, Lügen zu trafen. Genug, 
der Brief verfehlte feine Wirfung nit. 

Mit tiefem Bedauern erfüllt es uns 
doch, da unfere deutichen Sänger: 
brüder in Chicago ein fo jhwadhes Ge: 
bächtrig haben für das Gute, das die 
Louisviller ihnen in der Siunde der 
Noth erwieien haben. Wenn exit die 
Reitausftelung im Gange ilt, dann 
werden wir. Lonisviller Gelegenheit 
haben, an Chicago Rache zu üben, und | 
Dieje Rache wird darin bejtehen, dafı wir 

troß Allem, was vorgefallen, den Chi: 
cagoern durch lebhafte Betheiligung an 
der Nusftellung ebenfo bilfäbereit zur 
Ceite jteben, wie damals nad dem 
Feuer. Vielleicht Shämen jih dann die 
deutſchen Vereine der lee ein 
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der dortige Nordjeite-Turnverein ein, 
daß er feine Halle jtatt für 875 vecht gut 
für $74.50 hätte hergeben können, * 


Ein Opfer der Strifes, 


James Re ed niedergefchoffen. 


Der Thäter nod auf freiem Fuße. 


Edward Reed, ein 60-jähriger Arbei- 
ter der MeRinley’ichen Bleiweißfabrik, 
an der Kohnjon und 16. Str., erhielt 
gejtern gegen Abend von George Bart: 
ley einen Revolverfhuß in die Tinfe 
Seite, der als fehr gefährlih erkannt 
wurde. Bartley war bis zum 1. Mai 
in der Fabrik bejchäftigt gewefen, an 
welhen Tage er mit mehreren anderen 
die Arbeit niederlegte. ©ejtern war er 
in Begleitung eines Mannes Namens 
Gebhard nach der Fabrik gefommen, an: 
geblihd um einige dort zurüdgelafjene 
Kleidungsftüde abzuholen. Bartley, 
der ebenjo wie fein Begleiter vorher 
ftark getrunfen hatte, ging ohne Weite: 
res auf den alten Need zu und bejchul- 
digte diefen, ihm feine Stellung fortge: 
nommen zu haben. Den Worten folgte 
die That, und zumächft verfette er dem 
alten Mann einen Schlag mit dem Re 
volverfolben auf den Kopf. Need 
wollte fih weiteren Mifbandlungen 
durch die Flucht entziehen, Bartley jedoch 
folgte ihm und feuerte einen Schuß ab, 
der den Unglüdlichen in die linfe Seite 
traf. Gebhard, der inzwijchen mit dem 
Vormann Larfon Streit angefangen 
hatte, und der Nitentäter ergriffen dann 
die Flucht. Need wurde zunädit nach 
——— 567%. Harrifon Str., 
und jpäter nad ie Presbyterianer 
Hoſpital übergeführt. 

Gebhard wohnt in 30 Halſted 
und Bartley an der Green Str. 

Bartley war bis heute Nachmittags 
zwei Uhr noch nicht aufgefunden worden, 
dagegen ſitzt ſein Gefährte Paul Geb— 
hard bereits ſeit heute früh in der Max— 
well Str. Station hinter Schloß und 
Riegel, ebenſo wie Gebhards Bruder 
Frank, der unter Verdacht, etwas von 
dem Aufenthalt Bartleys zu wiſſen, 
—— worden war. Bis 2 Uhr war 

as Opfer des Angrifis, Need, nodh am 
* jedoch in einem ſehr kritiſchen 
Zuſtande. 


Str. 


Advokat Callaghans Verbrechen. 


Treibt die Mutter ſeines Opfers in 
den Tod. 


—— — 


Der Schurke Hühtig geworden, 


Der junge Advokat Joſeph Callaghan, 
welcher angeklagt iſt, am ſiebenten Ja— 
nur an der ſiebenjährigen kleinen Minnie 

Mullett von 133 Weß 183. Str. ein un— 
nennbares Verbrechen degangen zu haben, 
hat die Stadt verlaſſen und Herr 
J. B. Galloway, in deſſen Office 
im Tacoma-Gebäude Callaghan be— 
ſchäftigt war, mußte es erleben, 
daß Richter Eberhardt, nachdem 
die Abweſenheit des Berklagten nicht 
niehr zu bezweifeln war, heute Vormit: 
tag die von ihm geitellten 81000 Bürg- 
jchaft für verfallen erklärte. Das an 
der Fleinen Minnie verübte Verbrechen 
trieb die Mutter deffelben in einen vor: 
zeitigen Tod und Gallaghans Familie 
verfuchte noch bis zulest, den DBater 
dur) Beitechung vom Zeugenjtande fern- 


zubalten. 
———--9 —— 


Ein hartnädiger Scioftmörder. 


Fran? Kubanef fchneidet fich die 
Kehle durd). 

Der böhmifche Schneider Frant Ku: 
banef, ein 4Ojähriger Junggeſelle, ſchnitt 
ich in feiner Wohnung, 587 ©. Halited 
Str., heute Bormittag 10 Uhr mit einem | 
Rafirmefler die. Kehle durch und kann 
nach dem lirtheil der Herzte des County: 
hojpitals nicht wieder auffommen. Die 
Wirthin Kubanefs betrat zufällig um 
die angegebene Zeit das Zimmer dejlel- 
ben und fand ihn gerade in Begriff, 
vor dem Spiegel ftehend, feine That zu 
vollbringen. 

Sie eilte auf die Straße und rief um 
Hilfe. Thomas Halpin, der gerade 
vorüberging, betrat dad Haus und wollte 
den Unglüflichen von feiner That abhal: 
ten, der Schneider jagte ihn aber mit dem 
geihwungenen blutigen Meffer zur Thür 
hinaus. Halpin vief die Polizei herbei, 
welche den nun bejinnungsios am Boden 
liegenden, aber noch lebenden Selbit- 
mörder mitteltt PBatrolwagen- nach dem 
Hospital brachte. Kubanek fol in legter 
Zeit jtark getrunfen haben, 

u —— 
Era au Das. — —— ver⸗ 
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Chas. Ef, der junge Mann, welcher 
als Gollettor für Die Gonditoren und 
Miihhändler Garben & Go. von No, 
176 N. Clark Str. gegen hundert Dol- 
fars eingezogene Gelder veruntreut haben 
fol, wurde heute Vorinittag vom Richter 
Keriten unter 8700 Bürgſchaft an das 
Criminalgericht verwieſen. Eine Reile 
von Kunden der Firma legte Zeugniß 
gegen Eck ab. 

Noch ein Aerzte⸗Convent. 

Im Palmerhouſe wurde heute Vor: 
mittag gegen 11 Uhr die 35. — 
ſammlung der Illinodiſer homöope athiſch— 
mediziniſchen Geſellſchaft eröffnet. Die 
Zahl der bisher angelangten Mitglieder 
war aber noch ſo gering, daß die pro— 
grammãßige Rede des Präjidenten > 
don vorläufig. verfchoben wurde. Au 

der Vormittagsſitzung wurden bisher nur 


ernanut. 


Nene Sofuun. * 


Für Schwab, Sield den und für 
Yıeebe. 


Der Kai der gefangenen Tnarhifien 
vor Dem Ober DURDFRRETHEE 


General Butler veriprigt fd viel 
Davon, 


Sein Brief an den Advofaten 
Salomon. 


g Die Anwälte von Samuel Fielden, 
| Michael Schwab und Dsfar Neebe wer 
| den binnen Kurzem dem  Mithter 
Grejham ein Geſuch um einen Habeas⸗ 
Corpus: Befehl für die drei Genan 
unterbreiten, von welchen Generaf Sat 
| ler, der allerdings i in diejer Hinficht ei 
| Sanguinifer genannt werden darf, mit 
| Zuverficht ihre Freilaffung erwartet, 

ALS Begründung für dies Verlangen 
wird der Umftand geltend gemacht wers 
den, daß weder die in Koliet Inhaftirten 
noch deren Advofaten bei der Verlefung 

der Bejtätigung ihres Urtbeils dur 
das Dberbundesgericht zugegen waren; 
was gegen die conjtitutionellen Rechte 
der Gefangenen verjtoßen joll. Ben. 
Butler und jein Gollege i in diejem Falle, 
der hiefige Abvofat Salomon, gehen 
jogar foweit zu behaupten, daß Spikß, 
Parfons, Fifher und Engel auf eisen 
ähnlichen Grund hin in direftem Wider: 
jprud mit den Beitimmungen des Ges 
fetes gehängt wurden und Fönnen «8 
nicht genug bedauern, daß fie nicht fhon 
bei Lebzeiten derjelben auf dieje bee 
verfallen find, 

General Butler hat fich feit drei Wo 
chen fortwährend mit allen Einzelnheiten 
| de5 Kalles befhäftigt und darauf hin an 
Herın Salomon den folgenden Brief 
| gejchrieben, den Diefer heute Morgen em 


pfing: 
„Mein lieber Herr Salomon! 

„Nachdem ich die Akten im Falle deg 
welcher zum Tode verurtheilt 
wurde, ohne daß er bei der Entgegen: 
nahme des Urtheil3 zugegen war, oder 
aud) nur um einen Grund gefragt wor⸗ 
weswegen das Urtheil nicht 
vollſtreckt werden ſollte, einer genauen 
Prüfung unterworfen ee bin ich 
der aufrichtigen Anficht gelangt, daß iR 
in Rede jtchende Handlungsweife ves 
Gerichtshofes eine ungeſetzliche war und 
eine ſolche wie ſie in der Geſchichte des 
gemeinen engliſchen Rechts ohne Prace⸗ 
denz daſteht. 

„Ich rathe Ihnen daher auf's Drin⸗ 
gendſte, ſich einen “„writ of error“ zu 
verſchaffen, damit dieſes illegale Vor— 
gehen durch den Spruch des Bundes— 
obergerichts rückgängig gemacht wird, 


Fielden, 


den wäre, 


auch Fieldens Genoſſen, welche Opfer 
desſelben Irrthums wie er geworden, 
von dieſer Entſcheidung profitiren, und 
daß das 
entfcheiden 


ih fann mir nicht denfen, 

Dberbundesgeriht anders 

Ihr ergebener 
Ben. Butler, # 


könnte. 


— 


Eine Jagd auf einen Spitzbuben. 


herrn Edward Lyons Abenteuer. 

Herrn Edward Lyons, der in 856 
eine Porzellan-Waaren— 
Handlung betreibt, gelang es geſtern 
Nachmittag nach einer längeren, aufs 
vegenden Jagd einen alten Spitbuben 
der Bolizet in die Arme zu treiben. Ein 
Nanı, dev fi) James Stewart nannte, 
faufte aus dem Gefhäft des Herrn 
Lyons ein Service für $30 und gab das 
für einen Chef auf die Park National: 
banf auf 865 in Zahlung. Stewart 
nahm einen Theil des Gefchirres mit fid 
um fpäter wiederzufommen und den Reft 
defjeiben, jowie den Mehrbetrag des 
Geldes abzuholen. 

Herr Lyons hatte aber. inzwifchen in 
dem Banfhauje von Preityman erfahren, 
daß der Ched gefäljcht war und verfuchte 
den zurüdgefehrten Stewart jo lange bins 
zubalten, bis er einen Boliziften herbei: 
rufen fönnte, Der alte Spigbube 
merfte aber die Abficht umd ergriff bie 
Flucht. Herr !yons verfolgte ihn auf 
einem Kabelzuge der Wells Str. und 
ließ fic) bei jeiner Verfolgung nidt da— 
durch abichr ecken, daß ihn der alte Gau⸗ 
ner von dem Straßenbahnwagen herun⸗ 
terſtieß. Schließlich ſprang an der Center 
Str.auch derVerfolgte von der * und 
die Rufe des Herrn Lyons „Haltet den 
Dieb“ veranlaßten 2 Poliziſten, Stew⸗ 
art in ihre Obhut zu nehmen. Auf der 
Bolizeiftation gab der Epitbube feinen 
Namen als Ge eorge Cole an. Cole 
wurde bald darauf ſo krank, daß er in 
das Deutihe Hofpital gebracht werden 
mußte. Herr Lyons erhielt feine Waas 
ven, welche von der Polizei in der Woh⸗ 
nung Goles, 51 Locuft Str., gefunden 
wurden, wieder. 

— — — — 


Aus Dem Süden zuräd, 


Divifion Sir. 


„Sefchieht das, jo würden natürlich 
F 
| 


Gorporations- Anwalt Jonas Hutdhin- 
| jon nahm heute nah Ablauf feines fünf: 
| monatlichen Urfaubes feine Thätigkejt 
| im YJuftiz-Departement des Stadthaufes 
wieder auf. Herr Hutdinfon hatte eine 
Reife durch den Süden gemadt. 


* William Miller, von Grie und 
Noble Str., der am Sonntäg, wie wir 
| geftern berichteten, jeinen Schwiegers 
vater mikhandelt und fi feiner Ber 
| haftung durch die Polizei thätlich widers 
| jest batie, mußte in Richter ya 
Gericht für lebteves VBergehen-$50 
wegen unordentlichen Betragens auher · a 
dem 825 Strafe hinterlegen, - 


Nena FERN — 


Ws a a rt ah 


— 
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Alte Diejenigen Lefer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
Den erfucdht, uns ihre neue Adrefle 
mitzutheilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung des Blattes nicht 
unterbroden wird. 

STATE OF IELINOIS. 
CooK COUNTY, t Ps 

I, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABENDPOosT'’, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the "week euding May 10th, 
A.D. 1890, averaged TWENTY-SIX THOUS- 
AND RINE HUNDRED AND TWENTY 
(26,920) copies daily. F. GLOGAUER,. 


Sworn to and subscribed before me 
this twelfth day of May, A.D. 1890 


"LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
% 124 LaSalle Str. 
Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
Bess reeords. 


Den Zrufls geihicht nichts. 


Soweit die Trufts Sprößlinge des 
Zolltarifes find, ift eS offenbar unge: 
heuer Teicht, ihnen das Lebenslicht aus- 
zublafen. Wäre beilpielsweife die zoll: 
freie Einfuhr von AJutegefpinniten oder 
von raffinirtem Inder geitattet, jo fünn: 
ten der Padjtoff- und der Zuder-Truft 
feine Woche weiter bejtehen. Diefe 
Thatfahe wurde vor wenigen Monaten 
von dem größten Theil der vepublifant: 
fchen Prefje und von den meijten repub: 
Iikanifchen Politikern offen anerfannt. 
Ein jo. einflußreihes Hodzoll-Drgan 
wie die „NR. Y. Tribune* erklärte wies 
derholt, daß das Zolihug-Princip, den 
Mitbewerb im Anlande dur Aus: 
fohließung fremder Waaren hervor: 
zurufen, durd die jenen Mitbewerb 
unterdrüdenden Trufts geradezu 
verhöhnt werde. Aehnlich jprachen fich 
die republifanifchen Organe in Phila: 
delphia, Pittsburg, Cleveland und an- 
deren öftlichen Fabrikjtädten aus, von 
der weitlichen Preffe ganz zu fchweigen. 
Senator Sherman, den doch gewiß Fein 
Menfch der „Freihandels-Keperei“ ver: 
dädhtigen Tann, Fündigte in offener 
Situng an, dafs; nach feiner Anjicht alle 
diejenigen Zölle abgejchafft werden joll- 
ten, die von den Trufts migbraudt wer: 
den, Die Republikaner wijjen aljo ohne 
Zweifel veht gut, was Recht ijt, aber — 
fie thun es nicht. 

Als. geftern im Abgeordnetenhanfe die 
Eingeldebatte über die neue Zollvorlage 
begann, flug der Antimonopol-Ne: 
publifaner Anderfon aus Kanjas fol: 
genden Zujag vor: „Der BPräfident ift 
ermädtigt, ven Einfuhrzoll auf 
jede Waare zeitweilig aufzu- 
beben, die feiner eberzeugung nad) 
von einem inländijchen Trujt mit Hilfe 
des Zollsim Preije gejhraubt 
wird.“ Als Diejer Antrag angeblich 
mit 87 gegen 76 Stimmen angenom= 
men worden war, verlangten die höd)- 
lichft überrafchten vepublifanifchen Führer 
die Ernennung von Zählern. Letztere 
ftellten danıt feit, daß der Vorſchlag An— 
derfons thatjählih mit 110 gegen 91 
Stimmen verworfen worden war. 
Außer Anderjon felber Hatte nur nod 
ein einziger Nepublifaner für 
den Zuſatz geſtimmt. Die republika— 
niſche Partei hatte ſomit nahezu ein— 
ſtimmig erklärt, daß ſie den Schächern 
und Wucherern, welche das Volk aus—⸗ 
plündern, keine Hinderniſſe in den Weg 
legen will. Zur Annahme nicht 5fagender 
„Antitruft:Gejete* ift fie wohl bereit, 
nicht aber zur Ergreifung von Maß: 
regeln, die den Monopolijten wirEfli- 
hen Schaden thun könuten! 

&5 ift jeßt, wie jhon oft hervorgeho: 
ben, den Republifanern an der öffent: 
lichen Meinung gar nichts mehr gelegen. 
Nie Reed und Clarfjon auf dem Bitts- 
burger Grant=Feite rüdhaltlos einväum: 
ten, ficht weder die Intelligenz noch die 
Moral auf ihrer Seite. Mit Gewalt 
wollen fie fih am Ruder halten, und die 
Mittel zum Staatöftreihe jollen ihnen 
die „geichüßten” Monppoliften liefern. 
Das Kapital ijt aber befanntlid jehr 
feige. &s ift nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
die Ranbzoll-Ritter die Gefahr werden 
laufen wollen, den ganzen „Zollihuß“ 
mit einem Schlage abgefchafft zu jehen. 
Sie werden den „Feind“, d. h. das aus: 
geplünderte Volk, nicht allzu jehr reizen 
wollen. Die Rehnung der republifani- 
chen „Staatsmänner* weift bei näherer 
Prüfung überall Fehler auf. hr Ver: 
hängnig wird fich erfüllen. 


An Stelle des alten ehrlichen Bet 
aus Kentudy haben die demokratiichen 
Senatoren den berüchtigten Wahlichwind: 
ler Gorman aus Maryland zum Bor: 
figenden ‚ihrer Parteiverfammlung er- 
nannt.  Gorman zeichnet fi durch 
nichts aus, als-durch einen großen Geld: 
fad und noch größere Gewifjenlofigkeit. 
Daß ihn die Ehrenftelle eines Gaucus: 
vorfigenden übertragen wurde, ift für 
die demofratiihe Partei ebenjo befchäs 
mend, wie die Grwählung des Eifen- 
bahn-&ründers und Börjenihwindlers 
Brice zum Bundesjenator. Den Demo: 
traten wird e8 jeht wahrhaftig Leicht 
genug gemacht, jich die Gunjt des Vol: 
tes zu erwerben. Ihre Geguer begehen 
fo viele jhredliche Fehler, daß fie jelber 
um den Sieg gar nicht zu Fämpfen, fons 
bern nur ruhig zugufehen brauchen. Mit: 
unter aber ficht es aus, als ob jie 
geradezu zeigen wollten, daß fie auch nicht 
bejjer find, als die Nepublifaner. 


Zum Nahhfolger Randalis, der 
Sabre Lang im —— * 
 republifanifhen ©: € bejorgte, i 
ein demokratiſcher 


Bourbone? und 


auffilten, wagten 8m 


Male, fih in ihrer Platform unummuns 
den für die. zollfreie Einfuhr aller Rob: 
ftoffe und die Entlefiasig. aller. täglichen 
Bedarfsartikel ausfufprehen. Wenn fie 
mit dieſer Grundſatzerklärung ſiegen, 
ſo werden die Republikaner in der 
nächſten Staatslegislatur den Wahl⸗ 
bezirk derartig zu „gerrymandern“ ver⸗ 
fuchen, daß unter‘; gewähilichen Im: 
ftänden fein Demokrat mehr, gewählt 
werden fan. Heitzutage'darf man fi 
aber auf ganz ungewöhnliche Umjtände 
gefaßt machen, 

Mit Bühfe und Bibel, fagt der 
Reichstanzler Gaprivi, müffe Deutich- 
land in Afrifa vorgehen: E3 müffe die 
Heiden befehren, aber auch die Sklaven: 
händler niederfchießen. Hierzulande 
fann man fi über dieje Bolitif nicht 
entjeßen, denn es ift genau Diejelbe, die 
den Indianern gegemüber gebraucht 
wurde. Mit der Bibel fam man nıdht 
weit, und fo griff man denn zur Büchje. 
„Bute Indianer find nur die todten In— 
dianer “ jagten unfere Eulturvörfämpfer, 
weshalb fie es für ihre Pflicht hielten, 
ganze Völferjchaften auszurstien. Am 
Anfange war das freilich nicht leicht, 
und die „Väter“, welde den rothen 
Mann von der Dftkirte zu vertreiben 
hatten, mußten ebenfo große Schwierig: 
feiten überwinden, wie heute die Deut: 
jchen in DOftafrifa. Als aber jpäter die 
Weiken immer zahlveidher und die In: 
dianer immer feltener wurden, da arteten 
die Indianer: Kriege" in bloße Schläd)- 
tereien aus. Die Schnapsflafche vol- 
Tendete jchlieglih das Werk, das die 
Bibel begonnen und die Büchjje fortge: 
fett hatte. 

Mit den „Ureinwohnern" Afrifas 
werden die Deutichen auf biefelbe Art 
fertig werden. Sie haben aber einen 
noch jchlimmeren Feind, nämlid das 
Klima, und es ift mindejtens fraglich, 
ob fie auch mit dem fertig werden. Der 
Kanzler Caprivi it augenjcheinlich für 
die Colonialpolitif wicht fehr begeiftert, 
meint indefjen, was Deutfchland einmal 
begonnen habe, dürfe es nicht ohne Wei- 
teres liegen lafjen. Er unterfcheidet fi 
von feinem Vorgänger fehr vortheilhaft 
dadurd, daß er die fachlichen Einwände 
gegen Deutſchlands afrikaniſche Aben— 
teuer nicht für Ausflüſſe der „Reichs— 
feindſchaft“ hält, ſondern im Gegentheil 
ihre Berechtigung zugibt. Nur meint 
er, auch England habe große Opfer für 
ſeine Colonien gebracht und noch zu 
bringen, und was Deutſchland jetzt ver— 
abſäume, werde ſich in der Zukunft nicht 
mehr nachholen laſſen. Die Erörterun— 
gen im Reichstage ſehen jetzt nicht mehr 
wie hitzige Schlachten zwiſchen Regie— 
rung und Oppoſition aus, ſondern wie 
leidenſchaftsloſe Berathungen zwiſchen 
Männern, die nicht in allen Punkten 
übereinftimmen mögen, aber fich gegen: 
feitig achten... 

Lokalbericht. 


Sitzung des Countu⸗Raths. 


Zwei Gutachten des County-An— 
———— 

In der geſtrigen Sitzung des County— 
Raths reichte County-Anwalt Terhune 
ſein Gutachten in Betreff der Berechti— 
gung der Abſtrakt-Advokaten, aus den 
Original-Akten der Recorders Office Ab⸗ 
ſchriften zu machen ein. Nach der Durch— 
ſicht der einſchlägigen Geſetze iſt Herr 
Terhune zu der Anſicht gekommen, daß 
das Publikum zwar das Recht habe, 
in die Akten Einſicht zu nehmen und Ab— 
ſchriften daraus zu machen, daß aber 
dieſes Vorrecht nicht von einzelnen Pri— 
vatperſonen zum Nachtheil des übrigen 
Publikums und des Recorders ſelbſt 
mißbraucht werden darf. 

Dieſem Gutachten nach ſoll der Re— 
corder zu jeder Zeit das Recht haben, 
den Abſtrakt-Anwälten die Thüre zu 
weiſen. — Ein anderes Gutachten des 
County⸗Anwaltes ſchlug als geeignete 
Maßregel, um die County-Schatzmeiſter 
zu zwingen, die aus County-Geldern 
gezogenen Ziuſen herauszugeben, vor, 
dieſelben gerichtlich zur Rechnungsable— 
gung zu zwingen. Beide Gutachten 
wurden dem Comite für öffentliche An— 
gelegenheiten überwiejen. — Der Super: 
intendent des rrenafyls, Dr. Benfon, 
wurde angewiefen, über einen in der An- 
ftalt verübten Diebjtahl näher zu berich- 
ten. 


Politik und Schulzwang⸗Geſetz. 
Er-Commiffär Senne Senats-Can- 
didat der deutfchen Eutheraner. 

Das Schulzwanggefe wird in der 
fonımenden Wahl eine wichtige Rolle 
jpielen, jede Bewegung, die damit zu: 
jammenhängt, verdient aljo eine mehr 
als gewöhnliche Beadptung. Der geftern 
gemadhten Ankündigung des Er-Connty- 
Gommifjärs Senne, daf er Candidat der 
dentfchen Putheraner für Staats-Senator 
in feinem Diftrift fein werde, muß aber 
no ein befonderes Gewicht beigelegt 
werden, weil fie beweiit, daß die deutjchen 
Lutheraner entfchlofien jind, die Wahl 
folcher Candidaten für die Legislatur 
durchzufegen, welche für den Widerruf 
der ihnen anftößigen Stellen im Schul: 
zwanggeſetz ſtimmen, bez. wirfen werden. 
Der fiebente Diftrift, im welchem Herr 
Senne wohnt, joll ald Kampfplak aus: 
erjehen fein, in welchem die Gegner des 
Schulzwanggejeßesihre befondere Stärke 
entwicdeln werden, und Senne foll be> 
reitsvon allen Iutherifden Gemeinden 
des Dijtrifts als Gandidat indojfirt jein. 
Er gedenft außerdem die Romination 
von Seiten der Republifaner zu erhal: 
ten und wird in diefem Bemühen von 
VW. Campbell unterjtüßt, der bisher 
die befte Ausficht hatte, die Nomination 
zu erhalten, Be 

EEE ENT EEE 


Ein Bermißter Wieder aufgetaudıt. 


Der feit mehreren Wochen "verfchollen 
gewejene Charles Randolph, der ehema⸗ 
lige Gefretär der. Börfe,- befindet. jich 
wohl und munter in Portland, Oregon. 
Er hatte, wie aus einem-Briefe hervor: 


in der Schuhe 


zum erften 


“ 


Die Reinigung der Straßen. : 
Benukung ded Dearbarn Darts, 


Alderman Summerfield brachte in der 
geftrigen Stadtrathsfigung eine Refolu- 
tion ein, in welcher der Zuftand, in bem 
fi) die Hintergaffen (Alleys) in umferer 
Stadt befinden, auf’8 Schärffte getabelt 
und die Ernennung eines, Siebener: 
Eomites dur) den Mayor zur Schaffung 
von Abhilfe gefordert ward. Die Re: 
folution gelangte mit großer Stimmen: 
mebrheit zur Annahme, weicher Umftand 
Herrn Summerfield jodann dazu ermu⸗ 
thigte, auch betveffs der ungenügenden 
Straßenreinigung jharf in’s euer zu 
gehen und zu verlangen, daß auch hier 
ein Ausfhuß für Befferung forge; auch 
Diefer Antrag gelangte und zwar mit 41 
gegen 28 Stimmen zur Annahme, fodaR 
die gegründetite Ausficht vorhanden ift, 
daß Straßen und „Alleys“ bis zum 
Eintritt des warmen Wetters in eine 
einigermaßen anftändige Verfaſſung ge- 
bracht fein werden. Nach Erledigung 
diejer Angelegenheit berichtete der Spe- 
zial-Ausſchuß, welcher mit der Auswahl 
eines Plates für den Bau eines eigenen 
Gebäudes für die öffentliche Bibliothek 
betraut wurde, daß e3 der Meinung des 
Eorporations-Anmwaltes, nach mweldhem 
die Benutung des jogenannten Dearborn 
Park für diefen Zmwed den Befigtitel, 
den die Stadt für ihn Habe, in Trage 
ftellen Fönne, nicht beizuftimmen vermöge; 
im Gegentheil werde die Annahme der 
Part-Berordnung die umgehende Befeiti- 
gung aller noch etwa vorhandenen juri- 
ftiichen Bedenken zur fchleunigen Folge 
haben. Der Bericht ward zum Drud 
beorbert. 


Arbeiter-Angelegenheiten., 


Die Kellner. 


Der Kampf der farbigen Kellner zur 
Erlangung ihrer Forderungen einer ver- 
fürzten Arbeitszeit und einer Lohner: 
höhung bat geftern wieder zwei Siege im 
Gefolge gehabt. Die Eigenthümer der 
Rejtaurants „Brighton® nnd „Troy“ 
haben die Bedingungen der „Culinary 
Alliance* unterzeichnet. In Frend’s 
Reftaurant legten die Kellner gejtern in 
der Mittagszeit bis auf vier Mann die 
Arbeit nieder, weil Herr Yrench die von 
dem Grecutiv-Gomite der „ulinary 
Alliance“ ihm unterbreiteten Forderungen 
peremptorisch zurüdwies. In Kinsleys 
ift feine Nenderung eingetreten. Das 
nächite Reftaurant, das die „Gulinary 
Alliance” jebt in den Bereich ihrer Wirk: 
fameit ziehen wird, ift das des Audi— 
toriums, in weldem im Ganzen etwa 
100 Kellner bejhäftigt find. 


Die Zimmerleute 


Die Zahl der Zimmerleute, die wieder 
zur Arbeit herangezogen werden, wächjt 
von Tag zu Tag und der Präfident des 
Gouncils, D’Eonnell, erklärt, daß faum 
noch 600 Union: Zimmerleute ohne Ar: 
beit feien, Die jedoch innerhalb..zehn 
Tagen alle eingeftellt fein werden. " Die 
Zahl der Mitglieder der neuen Meifter: 
organifation wählt gleichfaffs beftändig: 
Was die alte Meifterorganifation be: 
trifft, fo hat diefe Telegramme nad) allen 
größeren Städten Ganadas gerichtet, in 
welchen fie die dortigen Zimmerleute 
unter der Zuficherung, daß der Strife in 
Chicago vorüber fei, auffordert, hierher 
zu fomınen. Das Garpenters Council 
hat jedoch Gegenmaßregeln gegen diefen 
„ZTrid“ getroffen. 

Die Mäntelmacher. 


Etwa 25 Mänteljchneider aus einigen 
MWertitätten von Subcontraftoren der 
Süd Canal Str. ftehen aus, nicht etwa 
aus Unzufriedenheit mit den Löhnen, 
fondern um dem angeblichen Unwejen 
dur die Mittelsperfonen zwijchen Wr: 
beitern und Kabrifanten entgegen zu 
treten. Die größere Zahl der Mäntel: 
näher und Näherinnen betrachtet das 
Syftem der GSubcontraftoren als ein 
unvermeidliches Nebel, jo daß es faum 
zu einem allgemeinen Strife fommten 
wird. 

Die Eifenarbeiter. 


Die Arbeiter der „Malleable Iron 
Works“ an der „Blaf Road“ find heute 
früh wieder zu den alten Bedingimgen 
zu der Arbeit zurüdgefehrt. Sie haben 
durch ihren Strife nichts erreicht. 


Die Stodyard-Arbeiter. 


Die Gerüchte von einem zum erften 
Iuli geplanten allgemeinen Strife der 
Stodyard: Arbeiter jcheinen jeder Be: 
gründung zu entbehren, wie verichiedene 
Arbeiterführer heute erklärten. 


Ald. Dahlman freigeſprochen. 


Der Alderman und Schneidermeiſter 
John Dahlman, der von ſeinem Arbei— 
ter William Balzer beſchuldigt war, ihn 
thätlich mißhandelt zu haben, wurde 
geſtern in Richter Blumes Friedens— 
gericht freigeſprochen. Balzer war als 
Schneider in Dahlmans Geſchäft, 581 
Milwaukee Ave., beſchäftigt geweſen 
und behauptete, ſein Arbeitgeber hätte 
ihn im Streit über ein Stück Arbeit 
niedergefchlagen und dann hinausgemor: 
fen. Herr Dahlınan brachte jedoch einige 
feiner Angeitellten als Zeugen bei, die 
ausjagten, daß er Balzer nicht angegrif- 
fen hätte, 


James Kings Banferott, 


Der Saamens und Pilanzenhändler 
ames King von 170 Lafe Str. hat im 
Superior-Geriht die Ernennung eines 
Mafienverwalters für jein Gejchäft be- 
antragt. Herrn Kings Gejchäft war 
am Samftag auf Grund von Zahlumga- 
urtheilen auf 86333.95 zu Gunjten der 
Banktfirma Meadboweroft Bros. vom 
Sheriff gefchfoffen worden. King meint, 
daß die Bejtände fo viel werth jeien, daf 
aus dem Erlös fümmtlihe Gläubiger 
befriedigt werden Fönnten, falls. die 
Maaren dur einen Maffenverwalter 
verfauft würden, während ein Sheriffs- 
— nicht ſo viel daraus machen 


ungsreiches viogram 


— 


Ein Nothſchrei ea „Eitizens 
; League”, 


Ni genug „Bpiel‘’ vorhanden. 


In ber Wohnung des „aptain“ 
Rumfeg, Präfidenten der -„Citizens 
League” Hatte fi geftern einer an fie 
ergangenen Aufforderung zu Folge eine 
große Unzahl meiftens methodiſtiſcher 
Geiftliher zufammengefunden, welche bei 
Kalbabraten, Erdbeertorte und Limonade 
darüber beriethen, wie man die von ihnen 
vertretene „befte“ Klafie ber Benölte- 
rung am leihtejten zur thätigen Unter: 
jtügung der Zwededer Liga, alias zu 
einem herzhaften Griff in den Geldbeu- 
tel, bewegen könne, . Bräfident Rumfey 
gab bei diejer & heit einen Ucher: 
bli® über die bisherige „fegensreiche* 
Thätigfeit der Vereinigung und meinte, 
wenn man nur noch eine 15,000 Thäler: 
hen mehr zur Berfügung habe, als bis: 
ber, jo werde man no ganz andere 
Wunderdinge bewirken und den Verkauf 
von geiftigen Getränken an Minderjäh- 
rige und GSäufer, Towie das „Pool“: 
Spielen minorennfr Berjonen in öffent: 
lichen Lofalen gewig mit Stumpf und 
Stiel ausrotten. 

Die Herren vom der Geiftlichkeit 
ftimmten diefer Auffaffung auch vollkom⸗ 
men bei und verfpracdhen fo lange Mit: 
gliedäfarten zum Preiſe von je $10 für 
die Liga ihn ihren Gemeinden zu circuli= 
ren, bis Die bewußten $15,000 aufge: 
bracht jeien. Die Liga will dann näms: 
lich zu den vier Spibeln, melde fie jebt 
in ihrem Dienfte hat, noch fieben weitere 
anjtelen und behauptet, Damit im Stande 
zu jein, jeden einzigen Wirth in Chicago 
„überwachen“ zu Eönnen. In Berbin: 
dung mit Dbigem mag noch erwähnt 
fein, daß auch die Lotterieloo8-Verfäufer 
fich neuerdings der bejonderen Fürforge 
der „Gitizens League“ zu erfreuen ha- 
ben, indem diefelbe geftern vier Agenten 
der Louifiana Staatslotterie verhaften 


ließ. | 
— — — — 
Zum Graäberſchmückungstage. 


Vertreter der verſchiedenen deutſchen 
Militär-Vereine waren geftern Nachmit- 
tag in Geo. Heinzmanns Lokal, 120 La 
Salle Str., zuſammen, um die Arrange— 
ments für die am 30. Mai ſtattfindende 
Gräberſchmückungsfeier auf dem Fried— 
hofe Waldheim zu beſprechen. Es wird 
eine Muſikkapelle von 20 Mann ange— 
worben und ein Spezialzug gemiethet 
werden, der die Theilnehmer an der Feier 
um 11 Uhr Vormittags von der Station 
des Wisconſin Centralbahn hinausfüh— 
ren und um 5 Uhr feine Rüdfahrt an: 
treten wird. Die Auswahl eines deut: 
[hen und eines englifchen Feitredners 
wurde dem Vorfißenden, Herrn Lorenz 
Matteon überlaffen und Herr A. C. 


Hefing wurde zum Geremonienmeifter |. 


ernannt. Der Orpheus Männerchor 
wird aufgefordert werden, bie Feier 
durch den Vortrag einiger pafjender Lie: 
der zu erhöhen, 


MNoch ein Hochbahn⸗ Projekt. 


Die Südſeite-Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft, die Hochbahn-Geſellſchaft der 
Lake Str. und die „Alley“-Hochbahn⸗— 
Geſellſchaft der Südſeite ſollen mit dem 
Plane umgehen, die Weſt- und Südſeite 
durch den Bau einer neuen Hochbahn 
mit einander in der Weiſe zu verbinden, 
daß der Alleinherrſchaft und Tyrannei 
des „Baron“ NYerkes damit gehöriger 
Abbruch gethan wird. Dies glaubt man 
am beſten dadurch bewirken zu können, 
daß man ein Bindeglied zwiſchen der 
Lake Str.-Hochbahn und den projektir— 
ten Alley-Bahnen der Südſeite herſtellt, 
und was die Vorbereitungen zur Aus— 
führung dieſes Planes betrifft, fo heißt 
es, find au jchon-mehrere Stadtväter 
für den Plan gewonnen. Des Weiteren 
verlautet, Daß aucd mehrere derjenigen 
Weltausftellungs = Diveftoren, welche 
glauben, daß die Ausftellung nach dem 
Sadjon: Part verlegt werden wird, bins 
ter der Sade fteden und bereits von 
dem Goldregen träumen, der für die 
Unternehmer im Jahre 1893 in Ausficht 
ſtände. 


Vom Büchertiſche. 


Von Brentanos Buchhandlung, 204 
Wabajh Ave., liegt uns die erfte Liefe: 
rung eines neuen „Briefmarken Sams 
melbuches“, Herausgegeben von N. 


Schmwaneberger, vor, das fich ficher des, 


Beifall aller. Briefmarfenfamnıler ev: 
freuen wird. Das neue Album ift für 
über 8600 Marken beucchnet, enthält 
zahlreiche Abbildungen von Marken, 
Mappen, Portraits, Münzen, und zahl: 
reiche andere Jluftrationen, jowie meh: 
rere Grtva: Prämien. Das Album ijt 
von der genannten Buchhandlung in 24 
bis 25 Lieferungen zum Breije von je 
20 Cents zu beziehen. 


Grihoh ihren Gatten. 
Die Mordflage gegen Ada Barrett 


! foffte geftern vor Richter Hawes zur Ver: 


handlung kommen. „Der Advofat der 
Angeklagten, A. ©. Trude, verlangte 
jedoch eine Verlegung des alles zu 
Nichter Grinnefl, vor dem die Sache am 
9. Juni verhandelt werden wird, 

Frau Barrett ift befanntlich angeklagt, 
am 21. Mai 1888 ihren Gatten, den 
Pinferton’ihen Poliziften Barrett in 
ihrer Wohnung, 88 Mather Str., 
erichoffen zu haben. 

— en — 
‚Germania Turuverein. 


Der Germania Turnverein hat bereits 
für den Pfingſtſouutag, den 25. Mai, 
ſein erſtes Pienic angeſetzt, das in Os— 
walds Garten, 52. und Halſted Str. 
ftattfinden und mit’ inem Preisturnen 
verbunden fein wird: Mehrere andere 
Turnvereine haben dh Germania Turn: 
verein dazu ihre thäfige Mitwirkung zu: 
gejagt, jo dak alle Arzunde der Turnerei 
und jpeziell des © ia Turnverein 
fih anf einen verglägten Tag gefaht 
nıachen Fönnen, zunml ein ſehr abwechſe⸗ 


3 * 


Heinzmann. * 


Oskar Klumpfl feuert zwei Hugeln 
auf ihn * 


Nachethat eines Undankbaren. 


Herr Geo. Heinzmann, der bekannte 
Beſitzer der Weinſtube 120 La Salle 
Str., entging geftern Abend nur wie 
dur ein Wunder dem Tode durch zwei 
Revolverkugeln, die ihm ein vachjüchtis 
ger junger Mann, Dsfar Klumpfl, der 
bi3 vor Kurzem in Herrn Heinzmann 
Lokal als Keliner beihäftigt war, zuge: 
dacht Hatte, Herr Heinzmann, der den 
Dürgerfrieg mitgemacht und in demfel: 
ben zum Range eines Majord emporge- 
fliegen und auch mehrere Jahre Volizei- 
lieutenant war, liegt an zwei Kugel: 
wunden in feiner Wohnung, 165 Free 
mont Str., darnieder, Doch erflären die 
ihn behandelnden Aerzte, dak keine Ge: 
fahr unmittelbar vorhanden jci. 

Klumpfl war vor etwa zwei Monaten 
in Heinzmann Dienften getreten und 
hatte fih des bejonderen Wohlwollens 
feines Arbeitgebers erfreut, fo daß diefer 
ihm jogar ein Zimmer in feinem Haufe 
einräumte. Der junge Mann aber ver: 
fah feine Arbeit fo nahläffig, daß Heinz- 
mann ihn am Samftag Nachmittag ent: 
lief. Darüber wurde der DBube fo 
aufgebracht, daß er einen Mordplan aus: 
hedte, den er geftern zur Ausführung 
bringen wollte. Herr Heinzmann Hatte 
dem Burfchen nicht nur feinen Lohn aus⸗ 
gezahlt, jondern ihm noch eine Elcine 
Summe obendrein gegeben, um ihn Io3- 
zuwerden. 

Geſtern Abend ſaß Heinzmann im 
Kreiſe einiger Freunde, des Ald. Schwe⸗ 
rin, Capt. MeGrath und John J. 
Healy, bei einem Glaſe Wein zujam- 
men, als Klumpfl, den er bereits 
außerhalb. der Stadt glaubte, plötzlich 
eintrat, blitzſchnell einen Revolver zog, 
zweimal feuerte und dann entfloh, bevor 
die Anweſenden ihn feſthalten konnten. 
Der Attentäter wurde jedoch bald von 
zwei Geheimpoliziſten eingeholt und 
dingfeſt gemacht. Er leugnete ſeine 
That nicht und erklärte, daß er durch 
Geldverhältnifſe dazu getrieben wurde. 
Die Kugeln aus der Waffe des Atten— 
täters hatten, wie bereits erwähnt, nicht 
die beabſichtigte Wirkung und es iſt 
Ausſicht vorhanden, daß Herr Heinz⸗ 
mann in zwei Wochen wiederhergeſtellt 
ſein wird, falls die Verwundungen nicht 
einen unvorhergeſehenen Verlauf nehmen. 

Oscar Klumpfl's Verhör wurde von 

chter Prindiville in der Station der 
Armory heute Vormittag bis zum 23. 
Mai verſchoben. Da Klumpfl die über 
ihn verhängte Bürgſchaft von 82000 
nicht aufbringen kann, muß er in Ge— 
wahrſam verbleiben. 


Riehoff wollte ſpekuliren. 
Darum fehlten ihm die 84000. 


William C. Niehoff, der Er-Schat: 
‚ meijter der Wahsna-tons, joll Die 84000, 
welche befanntlich in feiner Kafje fehlen, 
einer. meussen Berjion zu Yolge nun 
doch nicht in den Spielhöllen dDurchges 
bracht, jondern diejelben vielmehr aus- 
geliehen haben. Niehoff, heißt «3, 
wollte fi) durch die Zinfen einen. Eleinen 
Nebenverdienit fchaffen und da er beim 
Berleihen auf eine längere Zeitdauer na: 
türli höhere Snterejjen zu erwarten 
hatte, aldö wenn er das Geld nur auf 
ein paar Monate verlichen hätte, dabei 
auch zugleich mit Bejtimmtheit auf feine 
Wiederwahl rechnete, fo gab er das 
"Geld auf Termine aus, deren Dauer die 
feiner Schagmeifterlaufbahn bei Weiten 
irberftieg.. ALS es dann zur Neuwahl 
fam, wurde Niehoff zu feiner größten 
Beftürzung gefchlagen und vermochte 
nun nichts weiter zu thun, als anftatt 
des fehlenden Geldes Schuldverjchrei: 
bungen in die Kaffe zu Tegen, welche der 
neue Schatmeifter, Alderman Bunter, 
indeffen nicht anerfennen will, Das 
Ende vom Liede wird num wahrjcheinlich 
fein, daß Niehoffs Vater, der bekannte 
Bankier gleichen Namens, die fehlenden 
$4000 hergiebt und ftatt deffen bie 
Schuldverfhreibungen an fih nimmt, 


Sm Zuchthaus verfiorben, 
„Maj.” „Ihompfon, der vor etwa 
einen Jahre den Wafhington Pride er: 
mordete, ftarb geftern im Hospital des 
Zuchthaufes in Joltet an der Schwind- 
judht. Thompfon hatte ſeinen Kame— 
raden Pride, mit dem er zujammen in 
den Burlington-Dods an der 16. Sir. 
arbeitete, im Verlaufe eines Streites er: 
ftochen und war daher auf zwanzig 
Jahre in das Zuchthaus gefchidt worden. 
a a — 
Van Houten s CTacao Ein mal verſucht, ſtets gebraucht. 
—— — 


Narktbericht. 
Chicago, 12. Mai 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhaudel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 6075e per Did. 
Salat 30356 per Dtzd. Bündel. 
Rabdieshen 15—25c per Did. Bündel, 
Spargel 81.25—1.50 per Kitte, 
Kartoffeln 33—92c per Bu. 
Illin ois jüße Kartoffeln 83. 500 4. 0 p. Br. 
Weiße Bohnen, No. 1., 81.835 1. 90 per Bu. 
Kothe Beten 50—60c Died. Bündel, 
Heiße Rüben$1.009—1.25 per Brt. 
Zwiebeln 83.50—4.50 per But. 
Giubeinniicher Sellerie 25—30c per Dyb. 
Neuer Kohl 84.00—5.50 per Kıfte, 
Früdte. 
Kochäpfel 83.5—H.25 per Bl. Beflere 
| Sorten 84.50-—5.00 per Drl, 
Erdbeeren $1.50—$2.00 per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 16—18c per. Pd. ; ges 
vingere Sorten — 11—1£c, 
äte. 
Bol-Rahnı:Käfe (Cheddar) 9—9c per 
Kid. Heinere Sorten 1V—11c per Bid. 
Abgerahurter Kühe 3—ie per Bid. 
Schweizer: Käje 105 —12c per Bid. 
Fleiſch. 
Kakbfleifch 4—Eı per Pid. _ 
Kebendbes Geflügel, 
Küfen 20—22c. 5 
Aue Hühner I— Ic per Bid. 
Enten10-Iie; Truthühner 12-13 per Pfb. 
Gianie84.00--5.00 per Ded. 
Srifche Eier 104-115c das Dy>. 


.. Baier. 
No. 2812911, No. 223 80c. 
me: * O eu, 
. Me 1 Thimptber 310.50 —11.50. 


"Der reihlice Regen ber leuten Tage 
bat vielfahen Schaden angerichtet und 
namentlich haben die Bewohner des füb- 
weltlichen Stadttheils, in welchem ba3 
Ableitungsfyftern noch nicht durchgeführt 
ift, Darunter. fehwer zu leiden gehabt. 
Die Kellergefgoffe der Häufer find über- 
ſchwemmt, die_ Seitenwege weggeriffen 
und die Straßen find unpaflirbar, über: 
all befinden fich Pfüsen ftehenden Waj- 
fers, das fernen Abflug hat. Der Schn- 
den, den einzelne Befiger von Gemüje: 
farmen und dgl., Grund: und Haus: 
eigenthümer erleiden, läßt fich hier auch 
noch nicht annähernd abjchäßen. 


Kurz und Neu. 


* Die Befiter von Yachten beichloffen 
geftern in einer Berfammlung an der 
Ede der Clark und Diverjey Str., im 
Laufe de8 Sommerd vom Lincoln Part 
aus eine Reihe von Wettfahrten zu un 
ternehmen. Die VYachten-Beſitzer wer: 
den von jeßt an alle vierzehn Tage zu: 
ſammenkommen. 

* Der Mayor Ficke von Davenport, 
Jowa, ſtattete geſtern unſerem Stadt⸗ 
hauſe einen Beſuch ab. 

* William Schroeder, der, wie wir 
gejtern berichteten, am Samftag unter 
der Maste eines Abgefandten des Aleris 
aner Brüder-Hojpitals Gelder colleftirte 
und von einer Dame entlarot wurde, 
erhielt von Nichter Woodman eine Strafe 
von 825 aufgelegt. 

* Der Poliziſt William Clfeldt aus 
Grand Grofjing, der am Mittwoch Durch 
das zufällige Losgehen eines zu Boden 
gefallenen Revolvers feines Rameraden 
einen Schuß in den Unterleib erhielt, 
ift gejtern feiner Wunde erlegen. 

*= Die dreigig Zimmerleute, die vor 

einiger Zeit den Bolizeifergeanten Begley 
und einige „Scabs* angegriffen hatten, 
famen vor Richter Galdıweil meiftens mit 
Fleinen Geldftrafen davon. Nur 9.8. 
Hyde wird fich noch anf die Anklage zur 
Aufreizung zum Aufruhr zu verantwor: 
ten Haben und jteht unter $500 Bürg- 
shaft. 
* Die Aufnahme des 
wird in etiwa einer Woche beginnen und 
es werden Dabei etwa 150 Leute bejchäf- 
tigt werden. Guperintendent Franfland 
hat dazu die Stadt in einzelne Bezirke 
eingetheilt, von denen jedem der Zühler 
einer zugemwiejen werden wird. 

* Etwa fünfzig Mitglieder de3 „Union 
Council“ der K. of H., aus Vertreterin 
der dreißig Chicagoer Logen dieſes Or— 
dens, verſammelten ſich geſtern Abend 
im Sherman Houſe, um ſich von dort 
nach der Wohnung des Groß-Diktators 
von Jlinois W. D. Dunning zu bege- 
ben, wo %. 8. Danenhomwer diefem im 
Namen des Council als Anerkennung 
feiner VBerdienfte um den Drden ein 
bübjches Silber-Seroite überreichte. 

* Der im 11H N. Green Str. wohn: 
bafte Anftreicher Yohn Selander wurde 
non Nichter La Buy unter der Anklage 
des Ungrifjs unter 8500 Bürgichaft dem 
Sriminalgericht ‚überwiejen. Gelander 
war am 4. Mai betrunfen nah Haufe 
gefommen und hatte in einem Streite 
niit feiner Yran leßterer mit einem gro- 
hen Meffer einen gefährlichen Schnitt im 
Geſichte beigebracht. 

* Der Grocer William Raorke von 
1225 Milwaukee Ave. fiel geſtern von 
ſeinem Wagen und zog ſich ſchwere 
innere Verletzungen zu. 

* Der Bolizift Rice von der Oft Chi- 
cago Ave. Station, der am Sonntag 
Abend von einemStrolche, Michael Eon- 
ey, den er verhaften wollte, fchwere 
Stöße in den Magen erhielt, fcheint 
ernftliche innere Berlegungen erlitten zu 
haben. Der ihn behandelnde Arzt be: 
fürchtet das Eintreten einer Gutzündung 
mit tödtlihen Ausgange. 

* Der wohlhabende Kaufmann o- 
jfeph Suffrin von 129 und 131 Milwau: 
fee Ave. ift auf eine unerfärliche Weife 
verihwunden. Er verlieh gejtern Nach— 
mittag gegen ein Uhr feine Wohnung, 
um nad dem Wichäftsviertel zu gehen 
und hatte 8700, eine goldene Uhr, zwei 
werthvolle Diamantringe und eine eben- 
ſolche Buſennadel bei ſich. Suffrin iſt 
ein Mann von geregelter Lebensweiſe 
und feine Freunde fürchten, daß er einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen ijt. 

* Fred. $. Ely, der, wie wir gejtern 
berichteten, am Wajhington Square am 
Sonntag Abend von einem. Stroldhe 
nicdergeichlagen worden war, ift nid)t jo 
gefährlih verlegt, als man Anfangs 
annahm. Sein Schädel ift nicht ge: 
brodyen und die Kopfwunden jahen ge- 
fährlicger aus, als fie waren. Ely, ein 
verheiratheter Mann, jo jich jehr über 
fein Abenteuer jchämen und der Fall 
ward heute Vormittag vor dem Richter 
Kersten zur Berhandlung aufgerufen, 
indejlen fofort bis zum 21. d. M. ver: 
tagt. Elys Angreifer wurden bis dahin 
unter $500 Bürgichaft geitellt. Gapi- 
tän Rod) ijt überdies der Anficht, daf Ely 
die Strolde zu ihrem Angriff provezirt 
habe. 

* Am Sonntag, den 18. Mai, hält 
der Gefangverein „Liederfranz Avondale“ 
in Kuhnt’3 Halle, Ede Belmont und 
Wallace Str., fein erftes Stiftungsfeft 
ab, bejtehend aus Concert und Ball. 


Schul⸗Cenſus 


Bauerlaubnißſcheiue 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. C. Webſter, zweiſtöck. Anbau, 474 W. 
Raudolph Str. 83000; Beuton Fouudry 
Company, einſtöck. Anbau, 39. und Winter 
Str., 312,000; 3. W. Rich, fünftöd. Alats, 
Laden und Bajement, 293—295 Tells Str., 
525,000 ;: Thomas J. Bolger, zweiitäf. 
Wohnhans und Baſement, 20 Rotgmac Str., 
63500; Krau W. Tesnens, zweitöd. Wohn 
Haus und Bafement, 2669 NR. Robey Sir., 
52300; Billiem Iride, dreiftöck. Flats und 
Paden und Dajeıment, 1376 RM. Halited Str., 
84000; RM. Mekay, -dreiftöck. Klats und 
Baiement, 41! OD. 39. Etr., M500;0. EN. 
WR. N. Eo,, ainftöd: Waarenhaus, 514 W. 
Water Str., 813,000 ;--Alberi Yarion, zwei: 
itöd. Wohnhaus, Girof Ave., nahe Gortlaud 
Str., SM; R. C. Rounjavell, einftöf. 
Anbau, 146 State Str, 0); A. H. Rid: 
deit, zweiitäd. Arom:Ambatı und Balement, 
730 ®R. Taylor Str., 33300; Nojattia Ga: 
vanna, einitöf. Anbau, 145 State Str., 
83500; Witllianı $. 6. Allen, dreiitöd. Flats 
und Bafement, &0 Merren-Aoe., 86500; 
John Prochszta dreiſftöct. Flats und Keller 


5 BER. 18. - 806; John Kahn, drei 
i iſtöck er — — —E 


—— 


Möbel-Sändler, 


287 und 289 West Madison Str. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr 


Diefe Garnitur $15.00. 


Solides Hartholz, in jedweder gemünfchten 
Art jertiggemadht. Ueber’300 Sorten auffae 
ger, zum Preife von 815 bi 3350, alle auf 
leichte Zahlungen, 


für diefe jhöne Plüfch- Lounge, 
Hundert andere Sorten auf Lager, 


Diefer folide 8 Fuh lange Ansziehtiich au 
Eichenholz für nur 


287 un» 289 Zeit Madifon Str. 
Offen jeden Abend. vie 


Kinder: IBagen. 


Die größte Auswahlvon 


“ KindersWagen, Rohritühlen und Rohr⸗ 
Shaufelftühlen 


findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 ®. Salite» Str. No. 268, 

Mir verkaufen Kinderwagen billiger, al3 irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren jtnd unfer 


eigenes Fabdbrılat. Bitte jprecht vor und über» 
zeugt Eu. Bergept nicht die Nummer 
25835 South Halsted Str. 
Ede Sarrifon und Bine Julan» Bine. 
pbi 


Kinderwagen: Fabrik: 

Chas. T. Walker &Co,, 

1998 &. North Mve. 

N Wir empfehlen jeder ‘Mutter, 
GNS Kinderwagen in gemanmter abs 
N zit, der bikigften im Chicago, zw 
Lanfen. 8 gibt Temeu Artikel ım 
h der Welt, welcher für Mutter und 
Kind von größerem Werthe if. Wir verfanien Kin« 
derwagen zu erſtaunlich billigen Preifen. Wir verkau⸗ 
fen Kınderwagen bios am Privatperſonen. Alle 
Sorten Kiuderwagen werden zeparirt. 
Yabrif ift offen bis 9:30 Abend. 16adj3n6 


CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen⸗Fabrik 
62 u. 64 Elybourn Ave. 
Keine Mutter braucht ohne Kinder⸗ 
BD wagen zu gehen. Vou Preijen, wie 
9 bie bon mir im Dieter Sarfon offerir- 
gehört. Wirtabriziren: Kiuderwagen 
das ganzejahr hindurch, um dieſelbe 
aur an Privat:Perionen zu dem ırie- 


verien Zu verfaufen. Spredi bor und über 
Abends offen big 914 Uhr. 11z6mdbojas 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencoers Fabrik, 221%. Ma 

ii . Wir verkaufen direft und 

eriparen den Käufern 8 6 WB an 

> jedem Wagen. Bir reparirem, 

IN vertaufgen uud verfanfen auf wö- 

centlihe Abzahtungen. Bringt 

dieje Anzeige mit uud hr bes 

tommt mit jedem Wager einen 

bübichen Spike Sähirm Fabrik auch Abends offen. 


! | | R war: con Paris. 
euere 


ichmeiden, Tränieln, Verden, blei⸗ 
— — — qen, und reinigen. Alle Arten 
von Haar⸗Arbeiten auf Beſtellung angefertigt und re⸗ 
parirt. Flechten Bangs und Perrücken für jeden Zwect 
geliefert. Anti Dandruff „Hair-Zeuic” für alle Haut- 
und Schuppeu-ftranfheiten. Freie Goujultation. 


Bribois & Federmeyer, 


Parfümenrs und Chemiften, 
29 Washington Str. 


Gorrefpondenz wird in deutſch franzöſiſch und ruſ· 
filch geführt. l0mibwi, bi4 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-681 S. SCANAL STR. 
Ede Zadfon Str. 3m,bdi.1;.1 


Beim Einkauf von Febern auberhalb uniengd Haus 
fe3 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu 'adten, 
tvelche die yon uns fommenden Särchen tragen. 


gm 
Fener- und Diebesfichere 
Saffe für nur S4 


und aufwärts 
ährlih, zus Aufbewahrung von Gel) 
Wertbpapiereu nnd Jewelry. 


Koffer und größere Wertb-Padete 
in fiherem Gewahrfam 

im neuen Sicherheitö-Gemölde der Nordieite. Private 

taften von S4 biß 820 jährlich, jeder mrit 


See an »on 8 Ahr —23 bis 
7 uhr Abends, Sonttagd von id Udr Vormittags bis 
1 Uhr Radınıttage. 


drigiten 
zeugt € 





Dienftag, dem 18. Mai 1890. 


Bergnuͤgungs⸗Wegweifer. 


Chicago Opera Houſe — Gilbert & Sulli- 
vans Operette Die Gondoliere“. 

Grand Opera Houſe — „A Long Laue.“ 

Hooleys Iheater — Auguftin Dalys Schau- 
ſpiel⸗Geſellſchaft. 

Haymarlet Theater — „A Pair of Jacks“. 

Windſor Theater — Kidnapped“. 

Peoples Theater — John ©. Murphy. 

Jacobs Clatk Str. Theater — „One of the 
Fineſt“. 

Academy of Muſie — „Maſter and Man.“ 

Standard Theater — „Monta of Montana“. 


Berſohnung mit den Frauzofſen. 


den frauzöſiſchen Blättern 
— man den abenteuerlichſten nn 
bes Karfers Wilhelm, Ganz ernfthaft 
wirb ba gefagt, daß der Kaijer eine neu: 
trale Zone zwilchen Deuiichland und 
Frankreich ſchaffen will, indem er Elſaß⸗ 
Lothringen preisgiebt und dur Belgien 
im Norden und die Schweiz im Süden 
einen neutralen Bunbesftnat begründen 
möchte. Natürlich ift kein wahres Wort 
baran.. Dagegen erwähnt die demofra> 
kiche Frankfurter Zeitung ernfthaft an- 
bere anf Berföhnung ber Franzofen ger 
richtete kaifeclice läne: Sallenlaffen 

bes Babzwangs an ber eljaß-lothringis 
fen Grenze, Eingehen auf bie Abrü- 
ſtungs⸗ Vorſchlãge des A Beendi⸗ 


Fe 23 ir Bes reisen tue 


Blättern. 

Dazu fagt bie „FSrankf. Zig.*: „Wird 
8 zu. wi 5 praftifchen Ergebniffen 
kommen? Wir können biefe Frage heute 
weder bejahen noch; verneinen ; wir wol- 
len aber conftatiren, daß man an Stel: 
len, wo für den Gang der europäifchen 
Bolitit ein feines Gefühl vorhanden ift, 


an einen Erfolg 2 * 


* Die C ——— fprachen 
gelegentlich des Inquefts über die Leiche 
des am Sonntag in Folge einer zu gro- 
ben Dofis Morphium in feinem Zimmer 
im Lalande Hotel,‘ 321 Clark Str., 
verftorbenen Thomas Kelly gegen den 
Eigenthümer und den Gejhäftsführer 
des Hotels den Tadel aus, daß fie nicht 
genug um das Wohl ihrer Gäjte bejorgt 
feien. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Offin G. gegen 
Toney H. Boardman, wegen Trunkſucht; 
Suſan E. gegen Charles Du Bois, we— 
gen Ehebruchs; Cora E. gegen Charles 
E. Brown, wegen böswilligen Ver—⸗ 
laſſens; Albertina gegen Louis Nel— 
fon Thorp (Scheidung von Tiſch und 
Bett); Edward gegen Ann Devine, 
wegen böswilligen Verlaſſens, und Wil— 
liam M. gegen Blanca Reeves, wegen 
böswilligen Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdelrete wur⸗ 
den bewilligt: Hattie R. von Georg 
Reed, wegen Grauſamkeit. 


HOeiraths⸗Lieeuzen. 


Die forgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


John H. Fritz, Katie Kreis. 

Otto Straude, Mary Gulde. 

Frederick L. Gooper, Ehriftina Hubbard. 

Aug. Schoemaker, Annie Thompion, 

Theophile Scheider, Alice Kohnjon, 

Harry E. Clark, Ollie W. Clark. 

John A. Mellar, Alice Walſh. 

Chriſtian Wolf, Bauline Hamel. 
Hinlf Pinte, Katrina Karachova. 

Charles Auderſon, E. Palm. 

Hy. A. Winters, L. Dunn. 

Chas. Hill, A. Sucunr. 

An. Green, Frau M. Combs. 

Chas. Wenhard, Bertha Mehle. 

Aug. Bohfer, Anna Milewsft. 

Kohn Aronfon, Alma Pinditrom, 

. Schürt, 8. Kießling. 

Herm. Behning, E. Humann. 

Rich. B. Cor, Lulu Haight. 

3 Karezmarf, W. Mamach. 

. &. Gunner, Sennie — 

F. Aug. Hylleited, 6. 2. Foto. 
of. Berand, Frau M. Poddany. 

has. Riedle, B. Kirmſa. 

M. S. Zeinoweti W. Rumanowdki. 
erm. Dammeyer, Lonije Wejeran 
‚a3. Gracey, N. ee: 
gnacy Oſtroski, F. Depska. 

d Lannefeld, Amele Here. 

. Neilſon, M. Thorſen. 

Heury €. Goldy, Sarrie Sweet. 

KEN. Dtten, Mr, M. Bau Pronger. 

R Hiller, Frau S. ‚Hiller. 

Aug. Keand, Anna Schermy. 

Peter Siegl, Lizzie Mors. 

Wmin. A. Barr, ar TIhompfon. 
To. Wimtedi, A. Janichewski. 

Rich. Gerlach, Sram Chr. Jacobs. 

9. Spediman, Fizzie Schic 
Sohn Nenec, M. Smrenova. 

Aug. Gornio, M. Corſiglia. 

Emil J. Genurke Miuna Milling. 

ar. Freeſe, Math. Buſche. 

M. H. Rolſton, Ella Kennedy. 

K Wells, Mary Mayhöfer. 

Frauk Moller Amina Panzer. 
tto Sitheinter, Mary Samnmıons. 

John Perſiehl, Frau A. Blum. 

John Tormey, M. E. Sheehy. 

Stephen Condon, Mary Farley. 

R. Lomderstw. Ant. Ezerny. 

. Olfen, Mareu Erifien. 
Hedfer,: Suſie Folman. 

Albert Winter, Frau ‘mM. Kiſtenmacher. 

Chas Fr Weber. 

ofef Urbaned, A . Kobjina. 

es. 2. Budlley, Soferhme RR. Hayes. 


— 
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Kinder wurden uotläufig t 


„Dnfel Toma 
Die tübrige 


; Direction Balk Ka a eigen& eine Mins 
ſtrel⸗Truppe engagirt, welche 


denn auch 
einen Haupttheil des reichen Beifalls in 


Anſpruch nahm. Das ganze Stück wurde 
ſehr flott geſpielt und geſungen, wobei 


fich die Damen Loeffler, Horn und Reu⸗ 
mann und die Herren Robert Hepuer, 


Grobecker, Krauſe, Grimm und Otto 


Hepner befonders hervorthaten. Das 
Haus war ſehr gut beſucht und nahm die 
Vorſtellung mit großem Intereſſe ent- 
gegen. Am nächſten Sonnkag kommt 
zum Benefiz für den Director Herrn 
Robert Hepner „Infpector Bräfig“ zur 
Aufführung, und wird dazu das Publi- 
kum dem thätigen Bühnenleiter ficher dag 
Haus füllen. 


Wendels OpermHaus. 


Carl Richters Teutonia Theaterge- 
fellichaft zeigte fih am. leßten Sonntag 
wieder im beiten Licht. Die „Grille* 
oder „Das Herenkind“ hatte ein volles 
Haus gezogen, Das Stüd war vor: 
trefflic in Scene gefetzt, gefpielt wurde 
mit Fener und PVerftändniß, und das 
Publifum wurde nicht müde, Beifall zu 
Elatihen. Bor allen Anderen muß Frl. 
Tilly Lambert als „Srille“ gelobt wer: 
den. ine gleich gute Leiftung mar die 
der Frl. Chriftine Rothweiler (Fadet); 
nur ſah die Dame etwas zu: jung und 
hübjch aus für den alten Draden. Aud) 
Frl. Hellmer (Madelon) gefiel. Eine 
ausgezeichnete Leitung war die des 
Herrn Carl Richter, welcher dem gelb- 
jtolzen, bartlöpfigen Bauern Barbeaud 
fowohl in Maste wie Spiel trefflich zur 
Geltung bradte. Nicht minder gut 
waren Cd. Berndal (Landry) und Paul 
Kijchle (Didier). Für nächften Somn- 
tag iſt „Papas Liebſchaft“, Luſtſpiel von 
Mallackow & Elsner, angekündigt. 

Aurora⸗Turn halle. 

Bor gutbefuchten Haufe wurde am 
lekten Sonntag das Benedir’fhe Schaus 
fpiel „Mathilde oder Ein deutjches 
Weib“ im obigem Theater aufgeführt. 
Das Antereffe des Publikums concen⸗ 
trirte fich auf Frl. Bertha Ahlfeld vom 
Stadttheater in Milwaukee, welche in 
der Titelrolle gaftirte Schon beim 
Auftreten mit großem Beifall empfangen, 
fteigerte fich derjelbe bei jeder Szene der 


Künftlerin und wurde diejelbe bei jedem | 
; wurde duch die 


Aktſchluß ſtürmiſch gerufen. Unterſtützt 
wurde Frl. Ahlfeld auf's Beſte von den 
Damen Nicolas und Wendt, ſowie von 
den Herren Stolte, Schindler, Seideneck 
und Lenders. „Mathilde“ mit gleicher 
Beſetzung kommt Sonntag den 18. Mai 
in der Vorwärts-Turnhalle zur Auffüh— 
rung. 

Näcften Sonntag Der Poſtillion 
von Müncheberg“ mit Heren. Siegmund 
Selig von MeBiders und Herru Julius 
Rathanfon ala Säfte... 


Dorwärts Curnhalle. 


Die Vorſtellung der 
Schaumberg'ſchen Geſellſchaft in der 
Vorwärts Turnhalle am letzten Sonn⸗ 
tag geſtaltete ſich in jeder Beziehung zu 
einem Erfolge. Das Haus war voll⸗ 
ſtändig ausverkauft, die beliebte Ge— 
ſangspoſſe „Der Walzerkönig“ kam zu 
einer höchſt gelungenen“ Darſtellung und 
das Publikum kargte nicht mit Beifalls⸗ 
bezeugungen, 

Ann nächiten Sonntag wird das then- 
terliebende Bublifum dev Südweftjeite 
Gelegenheit haben, Frl. Marie Ahlfeld 
vom Stadttheater zu Milwanfee ir der 
Titelrolle des Benedir’ichen Schaufpiels 
„Mathilde* oder „Ein deutfches Weib“ 
zu bewundern. Frl. Ahlfeld wurde in 
dDiefer Rolle am legten Sonntag im der 
Aurora Turnhalle wirklich enthufiaftisch 
aufgenommen. 


Arbeiter-Halke. 


Das Bewefiz der Nugeftellten Hatte 
am letten Sonntag die Arbeiter: Halle 
bis auf den Fetten Stehplat gefüllt und 
war das Bublitum mit der vorgeführten 
Novität „Bon Haus zu Haus“ fehr-zu: 
frieden. Das Stüd gehört nicht zu dem 
leichten Pofjengenre, verbindet vielmehr 
den Ernft des Lebens mit dem Humor, 
und da ernfte und Eomifche Scenen in 
vajcher Folge wechfeln, fo findet jich für 
eden etwas, und jo ging denn auch Se- 
der zufrieden aus dem Haus: „Bon 
Haus zu Haus.” Die Rollen Tagen i in 
den Händen der Damen Bonnet, Kraus, 
Liebig und Werner, und der Herren 
Friedländer, Leiſt, Roefede, Sporn und 
Alvin. Geſpielt wurde im Gau— 
zen recht brav, doch ſchien es uns, als 
wenn ſich auf Seiten der Damen eine 
gewiſſe Nervöſität eingeſchlichen hatte, 
die auf einzelne Scenen ſehr ſtörend 
wirkte. Hoffen wir, daß dergleichen Zu- 
fälligfeiten nicht wicherkehren, fie zerftü- 
ten das Enfemble und beeinträchtigen die 
Gefammtwirfung. 


Soll eine Shwindlerin fein, 


Frau Eliza Ann Hannah, eine alte 
Dame, die am Samftag in Begleitung 
zweier Feiner Mädchen, angeblid; ihrer 
Enfelinnen, mit einem Zuge der Nod 
‘land Bahn bier anfam, une, wie fie 
erklärte, einem kürzlich nach Chicago 
verzogenen Berwändten aufzufuchen, ift, 
wenn der Commiſſionshändler P. C. 
Sear3 von 122 &. Water Str. Redt 
bat, nichts anderes als eine Schwind- 
lerin. Herr Sears behauptet, die Frau 
vor einiger Zeit in Nem Orleans im 
Befig: reichlicher Geldmittel getroffen zu 
Damals hätte ihm die Frau 
erklärt, daß die beiden Mädchen vermißt 

Die Polizei wird Rachforſchun⸗ 
gen anſtellen. Die alte Frau und die 
in dem Heim 
für Freundloſe untergebracht. 

— — — 


*Der Berkauf des ſchonen lautes 
Seeufer⸗ 


des Herrn Nat S. Jones am 
: Boulevard an den General J. T. Tor⸗ 
do Sem: | De Berfnafkumsrhinätungen. I | 


; der Umgegend angejchwollen. 


kommen. 


Schindler⸗ 


Martinsville, Ind, 


nuar 1879 wurde der 3,3 5 > 
er His mi eae Sam 


Weil Beife hun Mt thet, —— 
3 e da 

rend er neben feiner Gattin im Bette Tag 
Frau Brown fanden die auf ihr Gejchrei Her- 
beieifenden Familienmitglieder leicht verlegt, 
mit Blut über und über befubelt, vor. 
den Berbacht hin, den zu verübt — 
wurden damals älteſte 


Tochter des ——— Ehepaares Wil⸗ 
rl der ehr Schi ber — — — 
ihr eger a 
lard a füge aus: Frau Barrott und Joe Greer 
hätten 
mit eigenen Augen angefehen. Trotzdem wur⸗ 
den die durch ihn Beſchuldigten vor Gericht 
freigeſprochen uͤnd er ſelbſt zu zwei 
Zudthaus verurtheilt. Jegt hat Frau Bramır, 
die mittlerweile nach Kanjas zu einer dort 
lebenden Tochter gezogen war, auf ihrem 
Sterbebette befannt, daß fie ehbft i im Verein 
mit ihren beiden Söhnen, ihren Gatten um= 
brachte. Sie griff den im Bette liegenden 
Brown mit einem Schraubendreher am, und 
die beiden Söhne hadten den Vater dur 
Arthiebe zufammen. 

Shelbyville, And. Als der neun 
zehnjährige David Mienfon geitern während 
eines Gewitters auf einem mit Heu beladenen 
Wagen nad) Haufe fuhr, wurde er vom Blig 
getrofjen und getödtet. Eines der Pferde 
ns das gleiche Schickſel. Das Heu ver— 

rannte. 


Jefferſonville, Ind. Ein verhee— 
render Wirbelſturm fegte geſtern über das 
Dorf Owen hinweg, richtete jedoch verhält— 
nigmäßig nur geringen Schaden an. Das 
Haus und die Stallunger des Farmers 
White Spencer wurden niedergemeht. 

Ein Mordoerjud wurde Pe * den 
Prieſter der hieſigen katholifchen St. Augu—⸗ 
ſtine-Kirche, Pater E. Andran, Ph 
gudi Schüſſe wurden auf ihn, ala er in der 

eranda feines Haufe ftand, abgeferert, 
do; ohne ihm zu treffen. Der Thäter ent- 
fan. Pater Andran tft allgemein beliebt, 
und man glaubte nicht, daß er Feinde hatte. 


Peru, And. Sämmtliche Weber der 
biejtgen „Betur Woofen Mils* Haben die Ar- 
beit eingejtellt. Sie farbern höheren Lohn. 

Springfield, ZI. im heftiger 
Wirbeliturm: juchte geterm Abend unjere 
Stadt heim und dauerte etwa eine halbe 
Stunde an. Biele Zäune wurden umgemeht 
und der Thuem der St. Agnes-Kirche wurde 
niedergeworfen. 

Quiney, JIl. Große Berwüftung 
richtete ein Sagelfturm geitern unter „den 
Glasdächern hiefiger Gärtnereien, ſomie Fen— 
ſterſcheiben und Oberlichten an. Beeren und 
Obſt litten bedeutend. 

Jolkiet, Ihl. Heftige Regengüſſe ha⸗ 
ben ſeit dem letzten Tage die Flüſſe und Bäche 
Der ſüdliche 
öſtliche Theil diefes Countys iſt überfluͤ— 
thet 

Morris, Ill. Vor einiger zeit wurde 
nahe Braceville die Leiche Anton Reinacker's 


in einem Kohlenfchachte aufgefunden. Seine 


; Frau und ihr sw Kohn Durfin ftanden 


in dem VBerdadhte, die That begangen zu 
haben. Durfim entffoh: und Frau Reinader 
Leichenbejchauer freige⸗ 
fprochen. Geftern wurde Durfie in Zoliet in 
Gewahrjant genommen md rau Neinader 
fowie deren pn + Berwandte abermals, als 
des Mordes verdächtig, verhaftet. 


Bloomington, JLL. Friedr. Brune- 
meyer, ein hochbetagter alter Mann, jtürzte 


Es den Gijenbahudamm hinunter, brach 
e 


in Genick und wurde augenblicklich getödtet. 
SIE Baftor Jungk von Buf— 
wird als Seelſorger der evange- 
hr ———— St. Pauls-Kirche hierher 
Paſtor A. N. Aleott von der hieſi— 
gen Univerjafijten- Kirche bat fein Aınt nieder: 


— 


ae ung einem Rufe nach: Peoria Folge zu. 


Gafesburg, SIE € B. Torrance, 


einer der hernorragendjten Bürger Abiitgbons | 


und dortiger Holzhämdier, ftürzte geitern bei 
jeinem wel e, auf einen im. ge be: 
griffenen Zug zu fpringen, unter diejen und 
wurde angenblielich getödtet. Er war ein 
Beteram und gehörte dem Orden: der „Obd 
Vellows“ an. 

Decatur, JUL Der Marmorhändler 
Sohn Hood ift von bier m einer gegen 
ih echobenen Entführungsan age entflohen. 
Sein Gejhäft wurde auf Betreiben feiner 
Gläubiger vom Sheriff geichloffen. 


Anzeigen: Annahmefleken. 


Nordfeiter 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elyboure Ape, Ede ars 
rabee Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheler, H5N. Slart Str, 

Divifion. 

R. S. Sanfte, Anothefer. 8OD. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wels Str., 
Schiller. 

Seury Goet, Apotheker, Eee Lineolır und Webfter 
Avenue, 

Sem. Schimpity. Newsitore, 276 0. North Ave. 

8. Butter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 


Weſtſeite: 

Henri Schraeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Avenue uud 831 und 833 Milwaukes 
Ade., Ede Divifion Str. 

Sitte &. Saller, Apotheler, Ede Milwaukee nnd 
North. Ave. 

Otto Z. Kortiwig, Apotheter, 1570 Milwaukee Aue, 
Ede Weftern Ave. 

5. Breudede, Apotheker, 468 W. Chicaga Ane., Ecke 
Afhland Ave. 

Bm. Schulte, Apothefer, 913 MW. North Ave: 

Rudolph Stangohr, Anatheter, 841 WB. Dibifton. 
Str., Ecle Waſhtenaw Ave. 

J. 5 Kerr, Apotheker, Eche Lale Str. und Bryan 

lace. 

Ranges Apothete, 675 W: Lake Str. Eite Wood 
Straße. 


E.B.Klinfowitröm, Apothefer, 477 W.Diviion SE 

A. Nafziger, Apotheker, Erte W. Divifion u. Wood. 

Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hal 
fted Str., Ede Ganalvort Ane: 

3.3. Schimet, Apotheter, 547 Bine Jslanb Ave, 
Ede 18. Straße. 

Dartin 2, Braunsd, Apotheker, 8I0W. ZI. Straße, 
Ede Huyne Abe. 

&%.%. Babel, Apotheker, 641 IB. Madifon Str. 

Emil Fiihel, Apotheler, 631 Gentre Ave., Ede1% 
Straße. 

6. U. Bochler, Store, 197° Bine Yaland Ave. 

Südfeiter 

> 8. Zrinıen, —— 522 Wabaſh Abe, Ede 
Harmon Court. 

Foriyihe & Schmid, Apotheker, = a. Er. 

Forſythe & Shmip, 3. Str. 

Arzt & Co., Apotheder, 40 26. * 

Henry F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Gark Str. 
und Archer Ave. 

mn. B. — Apotheter. 8100 Wentworth 


—— & &o., Apotheter, 358 31. Str., Ede 
— Ave. 
F. —— Aotheker. Ece Wentworth Ave. und 
tr 
Forſythe & Schmid, Apotheker. 61 Clark Str. 
— Apothefer; 2906 Archer Ave., Edle 


TZown&ater: 
8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biew: 

EHa3. F. Pfannftic 
Str. und Wrigbtwood 
=. re tech Belmout md 


e. Munk, Newsſtore 755. Lincoln Ave. 
”. 2 


de 


— — — 


a ee ae BE SEE We 
au . 
fSangebate, Bermiethär und ähntihe 


we > 


utag® von 1 biß 2. 


2 ee ae 
ranulirten 


den Gollivers 
—S Sdadel —— 62, fe State —* 


Auf | 


ie That begangen, er habe den Mord 


| Südens 3 Re A 


2.00, einzeln $1.50—1.25. 


RR. 66, 


5 Dige u 
; vermieten: Em möblirtes 
le jengen Dann. 2627 


t, — 


Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Abe. und 


; fonner: 100 


un Separate, 


—— 


: |DUBUQUE, 10wA, 


Großes voltsfeſt 


im dortigen Schützenpark, 
am Sonntag, den i. Juni 1890, 


—peranftaltet Bon den— 


bereinigt. Schmeizer-Vereinen 


von Gmwicago, 
unter Mitwirkung —— Geſang⸗ 
eine, der Schügengejelfhaft "Grätti- ins, ı., bon 
Bubugue — — Eontral R: R. 


end, den Ye — Rundee 
GE er emnehig äbigten Freien ie bis Monte 


do, di 


Grites oroß48 Pic: Nic 


— peranjtakteh nom— 


TURNVEREIN “EINICKEIT”, 
am Senutag. 8. Juni 1890. 
in CHEDAR RE, Ind. 
Tickets 500 & Perfon. Kinder unter 18 —— frei. 
Der = Zug! en t den Grand Zrumt —— Gcke Dear⸗ 
olf Str., um 49 Uhr Vormittags. did 


Eine Excursion 
anf der Atchifon, Topefa und Santa Fe Bahn 


— rad den— 


Marwell-Ländereien 


in NEW MEXICO, 


am Dienfing, den 20, Mai 1890. 
Abgang don Chicago 6 Uhr Abend2. 
63” Bilfete für Hin und her nur 


535.00. 


Ein deutiher Ugent begleitet die Ereurfion. 


Land. unter Zrrigation $16 big 920 per Aelker, mit 
en Waflerredht. — Weideland 83—7 per 
Ader. Das Land unuter ng grenzt an 
Springer, Countpyfig von Eolfar County, mit 1000 
Einwohnern, einer deutich-katholiichen Rice und 
deutichen Wirthihafter. 

Land, das fünjtlich bewäffert wird, giebt eine reiche 
Ernte; die Preife von yarmprodukten find jehr hoc. 
40 Ader, unter —— New Mexico geben eine 
größere Einnahme wie 160 Äcker in Illindis 

Das ſchönſte Clima, se gedeiht beifer wie in 
Salifornien. — Näheres 


Springer Sand Company, 


Vs Dearborn Stri, Zimmer 50 Chieago, Ill. 
didoſalo 


Für 825 Auslage, 50 Acker. 


Gutes Frudtland in der Republik Honduras; gutes, 
ejundes Rlima; nicht zu warm, fein Winter, —— 
Ernten, guter Markt, Das Sand bri er 
über $200 den Acker, — es engere ift. Eine 
— von 100 iſt ſchon aufgemach 
Um nahere Auskunft ſchreibt an bie 13malml 
AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


2283 MaSalle Strafe, EChicags, ZU. 
Gefhäftögelegenpeiten. 


und Zurnber- 


Zu verkaufen: Ein Delitateffen-Store. Zu erfra- 
gen 442: Sarrader Str. dimidol 


Zu verlaufen: Eige rren⸗Taback· und Zeitungs⸗ 
Store und Laundry-⸗Agentur. Nachzufragen 34 Ciy—⸗ 
bourn Ave. dimidol 


u derfaufen: Ein. 5 — — ar — 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. Anl —— ẽ 


Zu verkaufen: Sue kleine abe 
— iſt — zu — M. * u . 
pofi 


Zu en Ein gut gehender Candy. — 73 


Gardner Str. dimtdold 


Pi Dee tobt 


me we. Ein en 
mdimio 


andolph 

Zu fen: Cindy, Eigen: 
en ai 481 2. Indiana Str: 

Zu.verfaufen: Ein: —— —— und Toy m. 
famodi2 


' SO UE. 20, Str., nahe Loomis 


Pool» und Billtard-Rep — fowie Tranäpor- 
—— prompt und billig, nier, 283 Blue stand 
Abe., Patent Pool⸗ u. "Sillar abritant. Amtzom6 


Kauf: und Bertaufs« Angebote, 


—— Bargains — 56 “A“ Str. ein Block 

weitlih nom &t und‘. Sonthpyort Ape., Luger: 

hu“ Betten $1 anfwäuts; Nohritühle 50€ auf- 
B anfiwi Parlor⸗·Garnituren $10 








8; Buremie 8 : 
— Nähmaschinen $5 aufwärts, Piauos 840 auf: 


+13; Orgel $20 aufwärts; Teppiche Se aufwärts 
2 mreilmt1o 


Zu de Eonfen: Alte antijtiiche Anpferitiche. Ital e⸗ 
niſche ———— i um Verkauf bei Romeo Tagliabne. 
60, Sed wid Str. 10 

Zu verfaufen: Ein ziemlich neues, zweiſitziges 
ſtarle Buggy mit „Poale* und doppeltem —— 
preiswürdig. Robt: Teitge, 554 Lincoln Str. ı 


Zu kaufen geaat: Ein Ziegenbock 391 Milwaukee 
Ave. oben auf. 


Zu verkaufen: Ein National Caſh Regiſter, ne; 
433 26. Str. dim 


Zu berfaufen: en: — leichter Wagen und 
Buggy. 884 33. 10 


Zu verkaufen: Gin gutes Pferd mit. zweiräderigem 
Topwagen, eignet fich für einem Zeitungsträger. au 
erfragen 543 Rodiwell Str., Ede Thomas. 


wverfanfen: Ei Pony mit oder ohne Buggy. 
BETT tr. ER —— 








Zu verkaufen: Ein lederned „Top Buggy“, ne 


. wienen; jehr b:llig, wenu jofert g wommen. 


Str. modill 


Pferd und Wagen. 856 Melrofe 
famodil 


Rooms 


u berfaufen: 


Za verkaufen: Ein he altes Fohlen, eine 
Mähre; mittlerer Grö zahm, muß wegen 
Kraufheitäfan verkauft werben. Cbuarb Hahn, Lom: 
bard, Du Page Co,., famobis 


ı dexfawfen: Gentent-Grabiteine fire den Viertel 
Marmorpreifed; don 3 aufwärtä Diejelben 





geber. au EEE: und —————— dem Marmor 


richts · nach. 531 8 8malıw9 


sie.” 


Wohnungen, | Zimmer und und Board. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Yrontzimmer 
an einen oder zinei Herren. 210 Clybaurn Ave. dmil 


Ei junger Mm winiäht ei möblirtes Zimmer in 
ber Nähe von Wells Str. und Ehicagv Ave. NAdreifire 
ar Preißangabe an mo: Wiedemann, 2142 gg 


verfanfen: 75 Show Enfed, alle ge 
119 Sigel Str., Rordfeite. aid 


Zu vermiethen: Sehr mu: mößlirte Zimmer finden 
einige anjtändige ein Ehepaar: bei einer 
alernwohnenden else. 57 571 W Hurou Str. 1 


Zu vermiethen: —. —— doppelt $2.50— 
131 W: Randotph Str. 
mar In10 


Ein funger Mann wünſcht ein Fron 


Geſucht: * —* 
t it abe unter 
fferten mit Preisang — — 


mer an der Ro ®. 
„Abendpo 


Zu vermittben: Fr 


wei auſtãu⸗ 


ee mtgimmer a 
mdid 


ar 
immer an einen 
wortu Ade., 
matimilO 

Ein anffündiger Here faun bei eier alleinfieherbeu 


Dame em —— — SElybou ru 
Aue, 2 modi? 


Nähbmafsuiren afer Arkır. Wir garantirer 
jbnem Arbeit u für — — zu 


und 
—S 
Mafhinen-geihnugen für Erfindungen, Bar 


Domefie ©. ed 


; tente x. jährige Erfahrung, Gmeit Wöihagen & 
 &o., Irmmer 604, Monon Ylod, 320 Deardom Sir. 


— —— 
FF und Ardher 

2318 State De € 3% — 

Bantoffeln zur — 


thig in men zo ; 


— 


ife- emen zer Sen 3; 


No. 65]: 
Den 


' 158: Hudfon 


Ein: Mann im Saloon und — 


| gan zu erbeten 6 Sherman Str: 


Ein jum; welcher mit} 
ee —*8 "entf englifeh- 383 
dimidolo 


en: Eornicemasher und Zinner: 8 Daftinge 


a 
ee 4 — Möbeljpreiner; alles Handarbeit. 
bimilO 


zur Ein guter Butcher. 985. Milmantee Ave. 


augt; Ein unberheitatheter Mann, ber im Mein 


— = — und mit Perden umgehen fanır, 
dimided 


— en aute Möbelidjreiner. Für den rech · 
ten Maun dauerude Arbeit. Nur einer der nicht wan⸗ 
dern will, möge voriprechen No. 159 Hudion Ave. dmiO 


Berlaugt: Ein Painter; dauernde Arbeit. 899 N. 
Weftern Ave. 10) 


Berlangt: Nodmaher. 2476 Archer Abe., 
nabe Halfted Sir 10 

—— t: Mehrere Jungens zum Barniſchen uud 
er Fabrit Ecke Haſtings und Lincoln Str 


— Ein kräftiger Burſche für Flaſchen zu 
fortiren und Wagen zu fahren. 1023 S. Clart Str. 11 


f. Eim guter Kuabe von 15—16 Jahren. 
08 Meie Eir. — 11 


Berlangt: 50 Giienhahnarbeiter jür Companı- 
Arbeit in der Stadt, Lohn $1.50; Kal für Jowa, Mi- 
digan: und Yllıinoid; freie Nachzufregen 209 
Ban Buren Str, Eite Fran Re bimill 


Berlangt: Ein junger Mann, der im Reltanrent 
am Tiih aufwarten fan. 233 €. Randolph Tembiı . 
anto 


t: me reiner. 747 Ran Waſh 
— Bes ni 2% Poor. r Bimild 


Bertangt: Ein braver ——— der Luſt bat. das 
Barbiergeſchaͤſt zu erlernen Southport Abe. mdio 


erlangt: Zimmerleute gute Arbeiter mög 
fprecden. Zimmer 38, 161 La Galle Str., 
Kom as vor 9 Uhr Morgens big 5 Uhr Abende. 
35 bid 40 Cents die Stunde —⸗ 
rakım 


Berlamgt 200 Arbeiter für Eiferbalmen, armen; 
en und andere Arbeiten in Sllinoi8 und 
Püchigean, Fowie Steinbrecher fiir die Stadt, bei Rok, 
Arbeiter- Agentur. 2 ©. Market Str. 9maidtd 


Berlangt; ‚Agenten umd Pebdler. 625 Milmanfee 
Ave Tmalıv$ 


Berlangt: Ein beitändiger: beuticher Dann. welcher 
gut engliſch ſpricht und ng: —— — 212 
per Woche C. Laufer. 177 6E. Jactſon S 


Berlangt: Schueider nud ſolche Perſonen, die ſich als 
Zufchneider. — —— an Ladied Elvats, 
Suite, „ar ch auabilden wollen. Rarifer 
Zuſchnei richule, ar 5 35 Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 

Bexrlangt; Ein Mädchen, das in einem Reſtaurant 
bei Tiſche aufwarten und kleine Wäfche deſorgen — 
233 Oft Randolph Str. 


Berlaugt: Ein gutes Mädchen für affgemeine Haud- 
arbeit. 3 Blue Island Ave. gen x mild 


erlangt: Ein München, um: bei gewühntider Haus 
arbeit zu helfen. 1754 Wrightwood Ave, Block 
wejtiich von Glaxrf Str. —S 


Verlangt Ein ſauberes Mädchen wird bei 2 Heinen 
— —n ter Tageszeit gefucht, 629 — 
Str 








verlan Ein rau zum waſchen einen T Be 
© ber ee — an * 


gute. 4728 W. 14 S 


Verlangt: Ein Mädchen huliche Haus- 
arbeit. 15 ©. Dinifior Str., A an ige „Hans, 0 


—— Maſchinen⸗Maädchen an guten Shop— 
cken; gůter Sohn. As Holg Abe, nahe North Äbe 


Berlangt:: Dei Köcdiinmen und a — 
$4.50 und 85. %:. Clarf Str. dimid 
Gleich 


— J —— ⸗ 


dimidoll 


em leichte 
dinilO 


Rordimeit - 


Berlangt: Eine äftlicge. — 
Saus be WB. Meder, 14 Larrabee 


Berlangt: Ein u 
Elarf und Luke Str., Bafement. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1115 Miltwanfee Ave, 1 


Ein Mädchen für zwei Leute, muß wafchen ** 
kochen können. 220 W. Chicago Wwe 


Berlangt: Sofort ein gutes Mädchen für — 
tung. 215 Elybouru Ave. midol 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen und am 
Tiſche as anter Lohn. 264 Augufta Str. 0 


Rerlangt: Eine Finifh-Frau an Aniehojen. 39 
Bilfel Str. ö & 10 


Derlangt: Gim gute3? Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 200 Miltwautee Ade. u 


Verlangt: 100 Dienftmädcdhen für —— 
otels und Reſtaurants ‚un Stadt umd @. 
nate, 1TON. Halfted Str. mies 


Berlangt: Eim deutjcher Mädchen in- einer Kleinen 
Familie; guter Lohr. 31 Keith Str., zwiſchen Ehirago 
und Huron. modr? 


Berlangt: 109 Dieuftmädchen für Privatfamilien, 
Hotel! und Reftauramts, für Stadt und Land: bei yraı 
Zaubert, 667 Well! Str., im Store: l2malmd4 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen, die ettvas engliich 
jpridt. 2418 Sanger Str. mdmid4 


— Ein deutſches Mädchen. No. 1051 Lincoln 
10madts 


Berlaugt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Mäu— 
teln. 2480 W. Chicago Ade Mmalme 
Verlangt: 2 Mafchinen- unb 2 Haud-Müdchen für 
> und - zweite Arbeit am Shaprürden. — 
amodis 


Berlangt: Ein gutes deutſches — für alge- 
meine Hansarbeit. 145 Welld S famodil 


Berlangt: Ein quted Mädchen für — —— 
arbeit. 541 Sehqwir Str, 2. Flat. odil 


Verlangt: Ein jtarfed deutiches Mädchen. zum 
Koden im Boardinghaus. 380 Larrabee Str., 2. 
Floer. famodit 


— — und —— 80. 49 
Fremont w10 


Berlangt: Frauen und Mädchen, die das Zufchneiden, 

, Anvafien, Drapiren, Mufterzeichnen und 

Anfertigen von Kleider, Mäuteln,. Manti er gründlich 
— — Sarifer Auichneidefihule. 212 ©. Hal» 
fted © 2lapbie2 


ngt: Sofort, 75 Mädchen für all Ö 
tte Arbeit, auch en. un Oinkeruae 
Werier, 2560 — ze 


-Köchinnen, Mädchen. für © allgemeine 

Mädchen mırde befır 
—— an der Südſeite bei wo Gerion, 

ba a nizbrelt 


Stellungen fud fuchen: Mä: Drönner. 
Seiucht: Ein praftiicher. Gärtner (verdeirathet. ohne 
Kinder), m allen Brunden bewandert, veriteht auch 


nit Pferden umzuge hen Stellung. ©., 4% 
Larrabee Str. — dimilo 


—— ſuchen: Frauen. 


Sehrät- &n unb i sentes Müd- 
en von 15 Jahren wünfdt eiten Pla ir einem Re 
ftaurant, um am Tii au muB zu Dante 
f A ® M. 
1027 R. Oafley Ave. 
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vertenfenn a Acker ber Morion Station tw 


Heute offeriren wir Tuchhüte für Knaben zu 


40 Gent3. 


40c. den doppelten 


Sie ſind ſehr haltbar und würden für 


Preis billig ſein. Kauft heute und 


ſichert Euch einen Bargain. 


Derbhhüle 
für Männer $2. 


von 82.00. 


Hier if ein 
Bargain. 
Hier ifl ein 
Bargain. 
Hier il ein 
bargain. 
Hier if ein 
Bargain. 


das Geld. 


$rüßjafts- 
Aeherzieher· 
Bargains. 


50c-Halsbinden unfer Stolz. 
erhalten Sie Fabrikate von Birgo, Middleton & 
&o. in London, 


Unfere drei Sorten von Derbys, 82.50, 83.00 
und 83.50, verfaufen wir zu dem niedrigen Preife 
Ber jet kauft, kauft billig. 


Iranzöfifhe Balbriggan = Unterfleider zu 75 
Gent3 und $1.00 das Stüd, die beiten. ..für 


Strümpfe, 3 Baar für 81.00 — äudgezeichs 
nete Waare — Doppelferfen und Sohlen — 
jhwarz und Modefarben — 50c — der reguläre 


Preis für folche W 


Franzöſiſche Flanellhemden 81. 50 und höher, 
Tennis Blazer, Müben, Gürtel und Schärpen, 
unfere eigene Einfuhr. 


aaren, 


Diefes Mal 


Jeder Rod repräfentirt einen großen Bargain 
— ob für$10, $12, $15 oder $20, fiets ein großer 
Werth in Stoffen, Arbeit und Styl. 
niemals einen fo großen und fehönen Vorrath von 
Frühjahrs = Heberziehern. 


Wir hatten 


Frühjahrs = Anzüge zu 


allen Breifen u. jo jchön, wie wir fie machen können, 


Wanamafer & Brown, 


State und Adams Str. 


folide 
Eichenholz⸗ 


— 


Dies iſt biltger als dec Sinbritpreid. — Wir —— alle Arten HaubhaltungsWaaren 
ae denselben — — und geben guten: Funden Gredit. 


W. N. ALLEY, 


664668 West Lake Str. und 


280-282 Wabash Ave. 


THE CHICAGO MEDICAL ELINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Präfident. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


46: 204 Deaxrborn nnd 93 Adams Str 


; in 2 
Offieeſtunden: 10 sr ee m. 


Dr. Sattler widmet feine befondere Auf: 
merfiamkeit der Behandlung von drenifden 
SKranthriten, Rranfheiten »er — — 
a Kr erg: und» chroniſchem Rheu⸗ 
matis mus. 


Catarrh in ſeiner ſchlimmſten Form bringt mauch⸗ 
mal Refultate hervor, welche auſcheinend von auderen 
Urſachen herrühren. So laun z. B catarrhalifche 
Dyspepfie. hervorgerufen durch die Wirkungen ca— 
taxrhaliſcher Materie auf die inneren Wände des 
Magens niemals'geheikt merdem, ohne daß zuvor der 
Eatarrh jelber bejeitigt wird, Catarr haliſche Bronchi⸗ 
tis wird oftmals ſogar von Aerzten als eine befondere 
Krankheit der Lunge angeſehen Dr Sattlers Be— 
handlung befeitigt ſchnell die Urſache der Kraukheit. 


Gatarrhalifhe Dysyepfie geheilt. 

Dr. Sattler — St wırrde auf Dyspepfie behnit- 
delt, aber erfuhr feine Linderumg, bis Sie die mahre 
Urjache entdeckten in dem jeher fehiweren Gatarıh an 
welchem ich jo lange-gelitten hatte: Jh empfand cin 
elendes Gefühl und Aufbrähen nad dem Eifen, 


Schmerzen im Kopfe, Heruntertropfen im Schinude 
Shliehtid wurde 


und Verſtopfung der Naſengänge. 

mein Nervenſyftem ſehr zerrüttet. Ihre Behaudlung 

verichaffte mir fchnelle Linderung, bis ; —J meine 

Kraft wieder voillſtändig hergeſtellt wur Die ca⸗ 

— en Haken fich richt — rholt. 
A. Den t, Ecke 20. Str. und Wabafh Ude, 


Ekeetricität in verfſchie denen ı Formen bei roniichen 
Krankheiten angewandt. 


Wohlfeile Heimftätte, 


lendew? 
Bas tulturf 
reines Erintmafler, und 
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Olive: R: Station md 


fi —* —* aus, Obftaarten, 
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oder. Marfche in der Umgegend, und der Boden tjt = 
beite im ganzen Zomwnidip. Adr. Chas. Ron 
Grand Haven, Mid. Soc vor 508. 


ASTORIA, 


Verbindung — (uegemmwärtig unter Ban.) verdoppelt 
Ener Geld in 90 Tagen, wen Sjher daflelbe jetzt anlegt. 
Lotter koften die nächiten SO Tage nur 8100. $2D Brar- 
anzahlung $5 monatlid. Kommt oder jendet fiir Eir- 
culare von Aſtoria. atwlo 
The Pacific Coast Real Estate Co. 
McANSH & BECKEREEY, 10117 Tacoma Building. 


Srundeigentyum und gänfen 


vw verfanfenr — Cafe — — 


— and auſwüurts auf leichte Abzahlung. 
aub #oe., ae: Str., Ayror und Gras Str 
Ourpuftsintien an Aland Ade Pflaſterung und 

Abzugs⸗ Kanãle ge 
Nehmt N. Clart -Cars ued pron Str., danu 
meit!, zu unferer Oiftce, Gele Byron Str. nırd Hhland 
— Liucein Abe Cars nach Ailfaud Apr. dann 
54 uach Byron Str. 40 Trains auf der North⸗ 
weftern ⸗· Vahn nach Station Cuyler au Sraceland Ade 
Eorecft: vor für Tickets Ein Slodt von der Late View 
Suhiäme und —— nn — Jaechel iſt 
auf em Grund 


* ——— 

en we {hingtem Str. 
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pe 
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Billige Kotten. Wenn Ihe billige Torten auf der 
Weitjeite der Stadt haben wolit fo jpredht vor bei 


DES: 
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— — 
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Lineolr Sfr, —— u Baer 
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und Abend3. 
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Die Schatten. 
Erzählung von Karl Emil Franzos. 
(19, Fortfegung.) 


ns war die Wahrheit, wie ich fie 
damalsenpjand,“ erwiderte fie. „Zäufchte 


AG damals Dich) über mein Herz, fo ge- 


ſchah es doch nur, weil ich mich felbit 
tãuſchte. Ich hatte den Al id i6 
geliebt, jahrelang ungerecht gehaft, ja 
veraltet; als- mir. die Ahnung feiner 
Schuldloſigkeit aufging, erfuhr ich zu: 
0: daß-er vermählt jei; ich fahte den 
ntihluß, fein Bild für immer aus 
meinem Herzen zu tilgen, und glaubte 
damals, als Du mich frugft, verwunden 
und vergeilen zu haben !* 

„Sehr Ihön!“ jagte er, „Mio der 
Mann iſt vermählt?“ 

Sie zögerte einen Augenblick, 

„Nein!“ ſagte ſie dann entſchloſſen, 
„die Nachricht war falſch geweſen. Mein 
Vater —“ 

Er nickte, daun blickte er lange ſchwei⸗ 
gend vor ſich nieder. „Nun verſtehe ich 
Alles,“ murmelte er. Dann aber rich— 
tete er ſich ſtraff empor, ſeine Stimme 
— wieder ruhig und feſt. 

„So alſo ſtanden die Dinge bei unſe— 
rer Verlobung, unſerer Hochzeit. Ich 
hatte Sie beide aus dem Sumpf empor— 
geriſſen und das ſcheinbar Unmögliche 
vollbracht, in der Welt Augen von Ihreim 
Bat und Ihnen die Spuren jenes 
Sumpfs zu tilgen, Auch bei Ahnen 
war dies nöthig; die Gejellichaft jest in 
bie Tugend eines fchönen, jungen Mäd: 
&hens, welches als die Tochter eines Hochs 
ftaplers in aller Herren Ländern umbder: 
fährt, gerade fein feljenfeftes Vertrauen. 
Ich aber jebte e8 in Sie, und darım 
vermied ich jogar jede Frage über Ihre 
Vergangenheit, jelbjt an Sie, gefchweige 
benn an Andere. ch hätte mit Leichs 
tigkeit erfahren können, wer der Man 
Shrer erjten Liebe geweien — ich wollte 
es nicht willen. Bejjer, Tiebevoller, 
artfühlender hätte fid) an meiner Stelle 
Benen gegenüber auch der Edeljte nicht 
benehmen können. Vielleicht wäre es 
nicht allzu anſpruchsvoll geweſen, für 
all dieſe Opfer, all dieſe Hingebung mehr 
verlangen, als die ruhige Freundlich— 
eit, die Sie mir boten; mir genügte 
ſchon dieſe. Und nun rechnen Sie ſelbſt 
nach, auf weſſen Seite damals das grö— 
Bere Guthaben war....“ 

Er hielt inne; fie ermwiderte nichts, 
aber er jchien auch feine Antwort zu er= 
warten. 

„Die eriten Wochen unferer Che — — 
ich glaube, wenn je, jo bin ich damals 
ein glücklicher Menſch geweſen. Sie 
waren keine zärtliche Frau, ſo wenig, als 
Sie eine zärtliche Braut geweſen, aber 
Ihre Neigung, Ihr Vertrauen zu mir 
ſchienen zu wachſen. Da — faſt plötz⸗ 
lich — gewahrte ich eine Veränderung 

hres Weſens. Sie wurden traurig, ich 

örte Sie des Nachts oft weinen, Sie 
vermieden meine Nähe, und wenn ich Sie 
zärtlich fragte, was Sie bedrückte, ſo er— 
hielt ich keine oder eine nichtsſagende 
Antwort, Da der alte Sünder zur fel- 
ben Zeit, obwohl er es num nicht mehr 
nöthig hatte, jein Handwerk wieder zu 
betreiben anfing, jo juchte ich Sie mit 
Shrer Sorge um ihn zu entjchuldigen. 
Heute weiß ich eö bejjer: Sie hatten er: 
fahren, daß Jhr Geliebter noch frei fei, 
und nun begannen Sie fi) „in einen 
Kerfer“ zu fühlen, Leugnen Sie, wenn 
Sie fünnen!* 

Sie ſchwieg. 

Ich aber, der ich Ihnen vertraute, 
ahnte dies nicht, und als ſich endlich das 
Schickſal Ihres Vaters erfüllte, ehrte ich 

hren Schmerz. Zwar wollte zuweilen 
eine leiſe Bitterkeit in mir aufſteigen, 
daß Sie ſo gar kein Verſtändniß für die 
Empfindungen zeigten, welche mir dieſes 
ſchmachvolle Ende meines Schwiegers 
vaters ſchon der Welt wegen bereiten 
mußte, jedoch auch dies trug ich der Toch— 
ter kaum nach. Aber die Zeit verging, 
unſer Hochzeitstag jährte ſich, und Ihr 
Verhalten gegen mich wurde nicht beſſer, 
ſondern ſchlechter. Bald konnte ich nicht 
mehr daran zweifeln, daß Sie ſich tief 
unglücklich fühlten, daß Ihnen meine 
Nähe immer peinlicher wurde. Wiſſen 
Sie, was dies für einen Mann bedeutet, 
der ſein Weib liebt, und vollends für 
einen alternden Mann, der ein um drei: 
Big Jahre jüngeres Mädchen geheirathet 
bat?! Ich zermarterte mein Hirn, zu 
ergrübeln, was Sie mir entfreindet hatte, 
und fand 8 wide. An meinem 
Benehmen konnte 08 nicht liegen ; ich war 
gegen Sie, wie am erjien Tag unjerer 
Ehe. Auf die Wahrheit aber, die fo 
lächerlich nahe Tag, gerieth ich nicht. 
Warum? Weil ih Sie zu fennen glaubte 
und Ihnen blind vertraute, Yür Ihre 
Gegenwart bürgten mir meine eigenen 
Augen und mein Glaube an Ihre Brav: 
heit — und ein Schatten aus der Ber: 

angenheit fonnte es auch nicht fein, da= 
Ar bürgte mir Ihr Wort in jener „feier: 
lichften Stundel*....Nein, da wollte 
D noch, eher an. andere Schatten glaus 

Br 

Er ftote, feine Tippen preften fi 
zufanmen, daß fie fajt blutlos erjhies 
nen. 

„Das geht Sie zwar nichts an, aber 
ich will-auc das nicht verjchweigen. Ich 
mußte, daß Ahnen Gerüchte über mein 
früberes Leben zu Ohren gefommnten, und 
glaubte, Daß Sie fich deshalb von mir 
abgewendet. Ich babe jehr unter diefem 
Gedanken gelitten, und nur deshalb habe 
ih Sie fhon Fange geihont. Dann aber 
fagte ich mir, dak jeder Menjc das Recht 
bat, von feinem Nebenmenjchen auch dar: 
nad beurtheilt zu werden, wie er jelbit 
gegen ihn gehandelt, vornehmlich darnadh 
und nicht. nad). dem Gerede der Anderen, 
Sie muften mih adten, Sie mußten 
jo viel Dankbarkeit für mich empfinden, 
daß Ihnen kaum Ahr Leben ausreichend 
erjheinen Fonnte, den Dank abzutragen 
— und die war num ber Danf! Go 
keinzte-die -Ditterfeit in mir empor, und 
ih begann Ihnen zu thin, wie Sie mir 
thaten. Ih vergalt Kälte mit Kälte, 
Laune mit Laune. Hatten Sie mid), 

ftatt mich zu beglüden, herb und unglüd: 
lich gemacht — herber und unglüdlicher, 
als ich je zuvor geweien — ja folften Sie 
auch Akten, wie iii zu Muthe war. 
babe Sie aud dies Schlimme voll 

nd ganz ausfoften Lafjen, wie früher 
meine Güle — ich leugne es nicht, ich 
bejchönige e8 nicht. Aber 
f&werer, als Sie, habe ich jelbjt darun- 
‚ter gelitten, denn ich Tiebte Sie und Sie 
Tiebten nit! Sie wuhten, wie es 
ı mich Stand, während ich nad) wie vor 


ber taujendfag 


Dich eben um Del sun —— 
——— q sendet, 


als es ihr nöthig erfäten *— ganz; wolite 
mir Dies troßbem — —* 
ein Weſen ſo niedriger Gefinnung konnte 
ih Sie nid)t halten, "Und nun werden 
Sie begreifen, wie mir zu Muthe war, 
'alö mir dies Büchlein in die. Hand fiel, 
— Sie haben die Stivne gehabt, mir 
vorhin zu jagen, daß Sie e8 an meiner 

tele — —t * 

„Nein, nein!“ rief ſie haſtig, „Du 
hatteſt ein Recht darauf. * hans es 
nicht, um Di zu begütigen, jondern 
weil ich e8 einjehe..... .Barmhberziger 
Gott, was fehe ich jegt Alles, wofür. ich 
bisher blind wac.....Aber jei auch Du 
gerecht, erwäge, wie Vieles ih bisher 
nicht willen Fonnte....* 

Er jtampfte wild auf, „Haben Sie 
auch heute erft erfahren, daß Sie mein 
Weib find, mweldes mir Treue gelobt 
hat?“ 

„Ih babe fie Dir gehalten!” rief fie. 
„Bei Gott und allen Heiligen fehwöre ich 
e3 Dir zu! Der Mann, an den ich ges 
dat, hat feit acht Jahren wicht mehr 
meine Hand berührt, gefchweige denn 
meinen Mund]! Mein Herz Eonnte ic) 
nicht zur Ruhe bringen, aber eine Chrs 
Ioje bin ich nicht !“ 

„Das it Sache der Auffafjung.....“ 

„Dietrih !“ jchrie fie wild auf, „tödte 
mich, aber befchimpfe mich nicht! Noch 
bin ih Dein Weib, ein Stüf von Dir— 
bejudle nicht Dich felbft !* 

„Sade der Auffafiung!” wiederholte 
er. „ES hängt nur von der Genügfams 
teit des Gatten ab, Wäre ich der Mei: 
nung, daß nur meines Weibes Körper 
mir gehört, dann allerdings hätte ich, jo- 
fern ich Jhrer Betheuerung glaube, fein 
Recht, Sie ehrlos zu nennen. Aber id) 
war bisher der Meinung, daß Gatten 
unter einander auch einigen Anjpruch auf 
die Treue des Herzens haben. Ein Bor: 
urtheil! Aber mich darüber mit Ahnen 
zu verftändigen, bin ich nicht gefommen. 
Auch niht—jagte ih jhon — um Ahnen 
Vorwürfe zu machen. Ach wollte nur 
einige ragen ftellen und glaube Ahnen 
nun bewiejen zu haben, daß mir unfer 
bisheriges Leben volles Necht darauf 
giebt, von Ihnen mindeſtens in dieſem 
Letzten Wahrheit zu erhalten. Aber ich 
will es Ihnen obendrein ſo leicht als 
möglich machen. Sie kennen mich und 
wiſſen, daß ich nicht zu lügen pflege. 
Nun denn — was inmer Sie geftehen 
müffen, unfere Flnftige Beziehung zu 
einander wird dadurch nicht berührt; Gie 
verbejjern oder verjchlechtern Jhr eigenes 
2008 nicht um das eringfte! Auch bitte 
ich zu erwägen, daß eine Täuſchung höch— 
ftens für Tage vorbielte, und wie ich Sie 
dafür ftrafen würde— — haben Sie alfo 
mit fich felbt Erbarmen! Schließlich 
aber wird e8 Ihnen Ihr Bekenntniß ſehr 
erleichtern, daß Sie mir das, was Ihnen 
auszuſprechen am peinlichſten ſein dürfte, 
gar nicht zu geftehen brauchen, weil ich 
e3 ohnehin Schon weig— ben Namen näm= 
lid......&s ijt denBaron Georg von 
Thernftein !* 

Sie zufte empor. 

„Woher weißt Du-das?* rief fie, 

„Das geht Sie nichts an, aber ich 
habe au feinen Grund, e3 Ihnen zu 
verbergen.“ Und er fagte ihr in Furzen 
Worten, wodurch er auf die richtige Spur 
geführt morbden. =: Wollen - Sie etwa 
BERRIER PT? 0%. = +7 97 EEBaRE 

„Rein!“ erwiderte fie feft. Noch war 
Georg zu retten; ausihr mochte werben, 
was da wollte, 

„Er war Yhr Verlobter! Wie hat fich 
das Verlöbnig geföjt?‘ 

5 Sie erzählte esiym— die volle Wahr: 
Be 

„Das veritehe ich nicht ganz,” fagte 
er. „Hr Vater forderte einen zu hohen 
Kaufpreis — das ijt Har, Aber warım 
jagte Ihnen der Baron nicht die Wahr: 
heit 2” 

„Das weiß ich auchnicht.”. Und fie be- 
richtete ihm auch von jener lebten Unter: 
redung unter den „drei Tannıen”, 

„Das war vor aht Jahren. Seither 
haben Sie ihn nicht gefprochen ?* 

„Rein!“ 

„Und wann fchrieb er zulegt?* 

„Bor neun Jahren!“ 

„Seither nit wieder ?* 

„Nein I“ 

„Sie [rieben ihm auch nicht ?* 

„Rein!“ 

„Sie jtehen alfo feit adht Jahren in 
Feinerlei Beziehung mehr zu ihm und 
fönnen nicht wiffen, ob er Sie noch liebt. 
Und was Sie etwa darüber vermuthen, 
ift ohne rechte Bedeutung. In Nhrer 
leiten Aufzeihnung — aus welder Zeit 
ftammt fie? 

„Aus dem Herbite vor zwei Jahren,” 

„Da aljo äußerten Sie die Gewißheit, 
baß er Sie vergeflen habe. Haben Sie 
diefe Meinung jeither irgendwie vers 
ändert ?“ 

„Nein !* 

„Auch jein heutiges Erfcheinen deuten 
Sie niht in dem Sinue, daß er um 
Ihretwillen gekommen 2“ 

„Rein !* 

„SleihwoHl wirkte die jähe Freude fo 
ftark, daß Ste ohnmächtig wurden 7“ 

„Der Himmel weiß, daß die Empfins 
bung, welche mich bei jeinen Anblid er: 
4 wahrlich nicht Freude war.... Ich 
war ohnehin ſehr leidend — ich habe ſeit 
geſtern Morgen, wo ich mein Büchlein 
vermißte, Faun die Augen geichlofjen vor 
Kummer und Scham und Furdt... .Und 
nun die jähe Ueberrafhung....“ 

— Abſchen war s doch auch gerade 
nicht?“ 

„Du biſt grauſam, Dietrich, über— 
flüſſig grauſam. . . Nein, Abſcheu war's 
nicht. Ich werde ſein Andenken als das 
eines edlen Menſchen, des Mannes, dem 
einſt mein Herz gehörte, immer hoch und 
heili ————— 

„Und wenn nun dieſer edle Mann,“ 
fragte er, „vor Sie hintritt und Ihnen 
fagt: „Deinetwillen bin ih gekommen ! 
Id liebe Di noch immer! — Folge 
mir!" — Was wiltden Sie ihn dann 
erwidern ?* = = “ 

Kr Antliß überflog eine lichte-Nöthe. 
„Das will ih Dir jagen, Dietrich,“ er: 
widerte fie mit feiter Stimme, und blickte 
ihm voll in die Augen. „Welde Ant: 
wort o ihn auf eine folche Anrede ges 
ftern oder au 


0 - 


d_ nad vor einer "Stunde 
gegeben hätte — ich weiß es nicht .... viel⸗ 
lTeicht Wahrheit um Wahrheit, und au 
ich will mid) nicht befjer machen, ala id 
bin — vielleicht hätte'ich Ja-gefagt oder 
mir Bedenkzeit erbeten. Jetzt aber, wo 
ich weiß, wie Du —— — wie 
viel Du um meinetwillen gelitten haſt, 


leiſtet ‚verbunden fühle. 
bei Be mag er um 
gegnen, wie ibn beliebt, fo ı 
ganzes künftiges Leben dennoch 
en Zwecke gewidmet ſein 


F den |- 
elmuth zu vergelten, den er einſt gegen 


mich geübt hat!“ Soͤ würde ich ſprechen, 
Dietrich dies ift Die Wahrheit, fo wahr 
mir Gott ein gnädiger Richter fein 


— 
Er blickte ſſe ſchweigend an, dann 


ſchlug er den Blick nieder. 

„Ich will hoffen,“ ſagte er, daß Sie 
nicht in die Lage kommen, ſo oder ähuli 
oder — anders zu ihm zu ſprechen. J 
wünſche ſehnlichſt, daß er dieſe Frage 
nicht an Sie richten moͤge. Und zwar 
wünſche ich dies nicht um meinet⸗ oder 
Ihretwillen — es bleibt für unſer Beider 
künftiges Schickſal gleichgiltig, was im— 
mer er Ihnen ſagt und was immer Sie 
ihm erwidern —ſondern um ſeinetwillen. 
Es fiele mir ſchwer —“ 

Er kam nicht dazu, den Satz zu vollen⸗ 
den; es pochte an der Thür des Salons, 
im nächſten Augeublick that ſie ſich auf. 
Es war Clariſſe. 


(Fortſetzung folgt.) 
Berſuche mit der dentſchen Mord 
maſſchine. 


Es ſind jetzt Verſuche in großem Maß⸗ 
ſtabe mit dem neuen kleinkalibrigen 
ſeutſchen Infanteriegewehr gemacht wor⸗ 
ven, und dieſe Verſuche haben beſtätigt, 
daß das neue Gewehr die vollkommen ſte 
Mordmaſchine iſt, welche man bis jetzt 
beſitzt. 

Das neue Geſchoß beſitzt in Folge ſei⸗ 
nes geringen Durchmeſſers, der großen 
Anfangsgeſchwindigkeit und ſeines Stahl⸗ 
mantels, beſonders auf den nahen und 
mittleren Entfernungen, eine bisher noch 
nicht gekannte Durchſchlagskraft. — Als 
Beiſpiele hierfür mögen dienen: Ein 
Geſchoß aus dem neuen Gewehr auf 
hundert Meter auf eine hundertzwanzig⸗ 
Hhrige Kiefer abgegeben, durdichlug 
glatt diejen Baum, welcher von einem 
scwachjenen Manne mit ausgejtredten 
Armen nicht zu umfpannen war. — 
Eijen- und Stahlplatten in der Stärfe 
von fieben Millimetern wurden gleichfalls 
fogar bis auf breijunbert Dieter durch- 
Ihlagen. Ganz neu ift auch die Erfahs 
ung, baß Ziegelmauern und Baulich- 
keiten aus Ziegeln nur noch einen unvoll= 
kommenen Schuß gewähren, inben meh: 
tere Trefjer auf berielben Stelle burd» 
bringen. DBerfuche haben ergeben, daß 
bei anbaltendem Schießen und Einfesen 
siner größeren Munitionsmenge devars 
tige Baulichleiten in Brefche gelegt wers 
den können. 


Ein folhes Vertrauen fegen bie Fabrifanten von Dr. 
Sage's Catarrh Remedy in ihre Geſchichlichleit, chro⸗ 
niſchen Kopfeatarrh zu kuriren, einerlei wie ſchlimm oder 
eingewurzelt derſelbe iſt, daß ſie ohne Vorbehalt die 
obige Belohnung offeriren fuͤr einen Fall, den ſie nicht 
kuriren loönnen. 


Sympiome des Catarrhs. 


Kopfweh, Verſtopfung der Naſe, ſich in den Hals er⸗ 

eßender, oft reichlicher, waͤſſeriger und beißender, oft 
icker, zaͤher, ſchleimiger, eiteriger, blutiger und ſtinken⸗ 
der Abfluß, ſchwache Augen, Ohrenſauſen, Taubheit, 
Schwierigkeiten bei'm Raͤuſpern, Auswurf widerlicher 
Materie, übelriehender Ahen, Etumpfheit_bde3 Ges 
ruch8= und Gefhmadsfinnes, und allgemeine Schwaͤche. 
In den meiiten Fällen treten nur einige diefer Symps 
tome gleichzeitig auf. KQaufende von Fällen refultiven 
in Ehwindtug und führen zum Grabe. 

Dr. ’3 Remedy furirt bie fchlimmften Fälle, 
„S wird durch einige Applikationen 

rirt. tarrhaliſches Kopfweh wird durch 
daſſelbe wie durch Zaubermacht gelindert und kurirt. 
Es beſeitigt übelriehenden Athem, den Verliſt oder die 
— ——— Geſchmacks-⸗, Geruchs⸗ oder Gehör⸗ 
nus, wenn das Uebel durch heftigen Catarrh verurſacht 
ſt. Es wird verkauft in Apotheken für 60 Cents und 
wird fabrizirt von der Worides Dispenſary Me⸗ 
dieal Aſſoeiation, 6ss Main Str., Buffalo, N. V. 


rein vegetabiliſch. 
Dr. Pierce 8 Pellets, Gelinde oder kraͤf⸗ 
tig abführend, je nach der Größe der Doſis. Bei Apo⸗ 
thekern. 26 Cents ein Flaͤſchchen. 


JOSEPH STAAB 
Nehtsconiulent u. Kotar, 
SZinmer 15, 78 Dearbarı Str. 

Abftracts unteriudt. Teftamente, Bollmachten und 


Nachlaßſachen. Geld zu verleihen auf Grundeigentyum. 
—— Ketephon 387. larbıwd 





Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
immer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Achtung Soldaten! 


Ein Gefek, welches $12 monatliche Benfion an Soldas 
ten und deren Wittwen, iweldhe von ihrer Arbeit leben, 
erlaubt, ift im GSenate durägegangen. Für nähere 
Auskunft jpreche man auf unjerer Office vor. 

Simmer 4, Metropoliten Blod, Nandelph 
und Lassalle Str. 3 
L. ER GILLSON & CO. 


Wir ſprechen Deutid. Venfiond-Vermittler, 


Eine vorzägliche Hetegendeil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutijchland und Arte: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
probten, booo Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen VPaſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
E; Gute aus! Größtmö glichſte 
icherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
.. 1,885,513 Batjagiere 
glüclich über den Ocean berördert, gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
ei. Echumacher & Co., General⸗Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3 Bm. Eihenburg, Seneral:Agent, 
No. 104 Kiith Ave., Chicago, JU., 
eder deren Vertreter im Inlande. dAanijs 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Maeniur. 


BER” Geldjendungen 


pünktlid) und billig bejorgt. a 


u 


KOPPERL & HUNSBERGER, I 


0 } 


Seide, 
leider-Stoffen, 
einen etc. 


Satin Rhadames, in allen Farben und fehwarz, werth 81.25. 


Verkaufspreis 75e die Yard. 


Hochfeine Qualitäten Shwarze Gros:Grain:Seide, volle 24 Zoll, ebenfo ſchwarze 
Satin Rhadames, unſere regulären 81.65 und *81. 85 Qualitäten. 


Heruntergejeßt auf 81.25 jede. 


Schwarze Mohair Brilliantines, 44 Zoll weit, billig zu 50 Ct3. 


Heruntergefett auf 39e die Yard. 


Ganz wollene Henriettas, in voller Auswahl von neuen und fafhionablen Farben, 
48 Zoll weit, überall verkauft zu $1.00. Heruntergefegi auf 65€ die Yard, 

Perfiiche Suitings, mit gewobenen Seitenbändern als Trinıming, 42 Zoll weit, 
etwas Keues und Elegantes, gut 65c werth. 


Heruntergefeßt auf Ze die Yard, 


Zephyr Ginghams, eine wunderfhöne Partie, jedes Stüd ein Gediht in Farben, 
alle anderen Yäden verlangen 15c für diejelben. 


Unfer Preis 10€ die Yard. 


Yardbreite Kleider-Lambdrics, ungeheuere Auswahl, reguläre 123 Waare, 


Ale unfere Sc Challies 
Alle unjere 10c Challies 
Alle unfere 150 Challies 


Heruntergefegt auf Fe die Yard. 
Heruntergefegt auf Le die Nard, 
Heruntergejegt auf He die Yard, 
Heruntergefegt auf 10e die Yard, 


Ganz gebleichte Tifchtücher, mit ausgefranften Rändern, von Interefle für Jeders 


mann, 2 Nards lang, 
23 Yard lang 
Honeycomb Handtücher, 


Gute Qualität halbgebleichtes Tifcd-Leinen, 


1,674,439 Yards 


Heruntergejeßt auf BSe jedes. 
Heruntergejeßt auf $1.19 jedes. 
Das Dutend für 59e, 
Berkaufspreis YHe die Yard. 


* 


mühfen Diefe Woche verkauft werden. 


75c Brüfjel Carpets . .» 
65c Brüffel Carpets . 

70c Ingrain Carpets 

65c Ingrain Carpets 

50c Ingrain Carpets 

55c Ingrain Carpets 


— —45, 000 werth 


jetzt 590 per Nard. 
jetzt 490 per Nard. 
jetzt 590 per Nard. 
jest 5Oc per Yard. 
jest 350 per Nard. 
jest I9c per Dard. 


- + 


SmyrnaRugs 


müfjen diefe !oche verkauft werden. 


5000 Rugs, Größe 18x36, wertd 50 . 222222020. 
WET ei 
WERE. 3 
WER SERE ee 
wertb 3425 20. ....% 
Größe 36x72,.werth $5.50 + 0... +... 


Größe 18x36, 
Größe 21x45, 
Größe 26x54, 
Größe 30x60, 


5000 Rugs, 
2500 Rugs, 
1500 Rugs, 
1500 Rugs, 
1000 Rugs, 


29c 
Boc 
$1.50 
$1.95 
« $2.75 
$3.95 


AP E'F EIN!!! 
BER" BARCAINS. == 


Schöne Mujter zu 4 ımd Ge per Rolle, 

Gold-Tapeten zu He per Rolle. 

Gold-Tapeten, feine Mufter, zu Be per Rolle, 
Gold-Grumd-Tapeten zu 123€ per Rolle. 
„Emboſſed“ Gold-Tapeten, werth 25e, zu 14e per Rolle. 


Großer Berfauf 


—von — 


— 


Kurze Hofen = Ans 
züge filr Kiraben in 
allen Größen, von 
kleinen dunkeln Checks 
und einfach und cor⸗ 
ded für 82.50 als bil: 
liggu betrachten, 

Berkaufs⸗Preis 


28. 


Kurze Hoſen⸗An⸗ 
züge fuͤr Knaben Al⸗ 
ter 4. bi 14 Jahren, 
in jchottiichen ganz: 
mwollenen - Cheviots 
und Gajfinteres, Plai: 
ted und Cord: Muiter, 
werth 84.00, 

Sertaufs⸗Preis 

82 J 7 5. 

Knaben Knie⸗ Ho 
ſen zu Z3 Cts. je de. 

Knaben - Hüte und‘ 


Mützen in allen Mo— 
den zu 470ts. jede. 


Bon Ton 


ußwaaren 


iu populären Breifen. 


Befte Qualität Waaren zu denfel- 
ben Preijen, welche von ande: 
ren für ordinäre Sachen 
verlangt werden, 


Garrirte Hüte, 


Foaues, Dreß-Hüte, worth von $5 bis 815 
82.75, 83.75, 84.75,83.50 


Kinder-Hüte. 


150 Ditkend Kinder Milan Sailor-Hüte mit Satin« 
Band belebt Berfaufspreis 50 


* Dutzend Kinder⸗Flats mit gepuffter und ſhirred 


Seiden⸗Krone 
Verlaufspreis S1. 758, 82. 25, 82. 35 


Flats. 
Vs Dutzend ſchwarze Stroh-Flats mit ſchönem Rande. 
BE at — — 19€ 
50 nd ihwarze offene Spiken Braid Fila 
— Auswahl 45cC 


35 Dugend Leghorn Flats 
— a x Preis für diejen Verkauf Se 


Blumen, 


Beilchen, per Dutzend 
ergißmeinnnicht, per Dutend 
aufendigön, per Dutend 
Sammt-Stiefmütterden in allen SFarben,v 
Sarbinalrother Mohn, per Dngend,...... 


&3 bezahlt id, einzukaufen im 


% DT Te 
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la 
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Kopfweh iſt dasjenige Leiden, über das man 
heutzutage wohl am oͤfteſten klagen hört und 
gegen das die meiſten ſog. Hausmittel ange— 
wendet werden. Inden hänfigiten Fällen find 
e8 aber die unrichti ittel, weil faft alle 
—* über die Natur und den Urſprun 
des Leidens im Unklaren ſind. Und doch i 
die ganze Sache höchſt einfach. In neun Faͤllen 
unter zehn rührt das Kopfweh von einem ver⸗ 
dorbenen Magen und dadurch Ze Blut» 
freislauf unter Andrang des Blutes nad) dem 
Kopf her. . Die Aerzte haben deshalb auch den 
Namen gaftriiches d. h. Miagentopfiveh dafür 
erfunden. Daffelbe tritt in verichiedenen For- 
men anf; manchmal als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Borderhaupt laftender Drud, 
618 ftechendes, gleichlan bohrendes Schmerz= 

efühl, als. ein Gefühl des Benommenfeins, als 

lopfen der Pulsadern an der Schläfen, wozu 
ſich — Füße und allgemeine Unluſt 
gejellen. Nantentlid) dieies letztere Kennzeichen 
it untrüglih. Nun kan aber feine Kraufpeit, 
fein Unwohlieim gründlich-furirt werden, wenn 
die Behandlung fi} nicht auf die Wurzel der- 
felben erftredt, das heißt in diefem Falle, wenn 
nicht der verdorbene oder überladene Magen, 
aus dent das Kopfwch fommt, regulirt und in 
gelunden - Zuftand verleßt wird, Zu dieſem 
Zwed gibt e8 fein heilfameres, zuträglicheres 
und der allgemeinen Geiundheit beiler ange- 
paftes Mittel, als die St. Bernard Kräuter: 
Pillen, jo benannt nad) dein wohlthätigen Bern 
hardiner Orden, deffen Diitglieder fid) jo große 
Berdienfte um die Arzenei- und Kräuterfunde 
erworben haben, Die Billen find von den from- 
men Bernbarbiner Mönchen erfunden und ftnd 
ans den würzigften uud heilfräftigiten Alpen- 
fräutern zufammengejegt. Ihre Wirkung ift 
eine mild löſende und erweichende, blutreini— 
ende und den Blutkreislauf befördernde; An— 
choppungen des Bluts in den Venen verſchwin— 
den beim Gebrauch derſelben und damit hört 
der Druck auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direkte Urſache des als Kopfweh 
befannten Leidens iſt. Eine Doſis St. Ber— 
nard Kräuter-Pillen wird demnach daſſelbe 
ſofort lindern und nach kurzer Zeit vollſtändig 
kuriren. Die Pillen ſind für 25 Cents in jeder 
guten Apotheke, ſowie von P. Neuſtädter & Co.- 
B. DO. Bor 2416, New York, zu beziehen, 


Dr. HUTCHINSON, 


welcher über dreißig Jahre in Chicago als Arzt pracs 
ticirt, hat während diefer Zeit mehr hronische Ster- 
ven und Sautkerttfheiten behandelt, ald jeder 
andre Doctor in Chicago. Specielle Leiden 
aller Art, Berluft der Energie, Shwäde, all: 
gemteines Unvdermögen, Dald: und Mund-Ext: 
ündung, Ansihlag Der Sant und des Kopfes, 

dmerzen in den @elenten, Rheumatismug, 
Geihwuire an irgend einem Theile des Mörperd 
und Nüdgrated, Nerven: Unfälle, Magen: und 
Unterleibs:-Xeiden, jowie der Nieren und allen 
bamit verbundenen Organen werben vollitändig 

eheilt. Freie Sunfultation in feinem Private 
————— oder brieſlich. Medicinen werden 
portofrei per Poft oder Erpreß,gut verpadt, verjandt. 

eilung wird. in jedem: Falle garantirt, deffen Bes 
andlung mir anvertraut wird. Wo Heilung nicht 
möglich, wird es Yhnen offen gejagt werden. Spred- 

unden bon 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abends, Sontt« 
ags von 10 big 12 Uhr Bormittag3. 2apawl 
Private Dispensary Office, 125 8. Clark Str. 


Home Treatment, 
Gleftricitätaufitnfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von efeftriichen und mebiziniihen Bes 
handiungen erfolgloS geblieben.  Eiie gewaltige Strö- 
nung, Tag und Nacht auf. die Franken Theile wirten 
Yafiett, ohne Brandwunden au verurfachen, reizt nicht 
6103 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Pers 
den, verleift dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftiich und wiftenigaftig. Unjere Anfragen bewie⸗ 
fen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterfuhung und Feitftellung de3 Falles 
durch einen gejchiekten Arzt, perjönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HCME TREATMENT ELECTRIC CO,, 
191 Babafh Zive,, Chicago. 28m3mt3 


DR, GOODMAN, 
a Zahnarzt, Barlors 1, 2, 3 und 4, 
Fr} 182 3. Madiion Str., Ede Hal 
fted. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe K5 bis $10.. Feine Füllung 50. u. aufs 
mwärts. Die. gröäteu, volftändigfte zahnärztiiche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. Im 


ac Dr, Eritit Bfennig, 
ID ZAHN-ARZT, 


18 Eiybouen Ave. 


Belte Gold- Füllungen und Gebiffe eine Spezialität. 
gühne werbeit gefahr» und jchmerzloß gezogen. re 
1 


0 


— S“eſtes Bebik Für 85—87 und 
a pird 15. Syahre imftande gehalten. 
f a Goldfüllungen $1.50; Silber 
und andere Füllungen #1 Zähue 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Xerzte 
beftändig zur Hand. 24m33m6 

Deutſch⸗ Amerikaniſche Dental Parlors, 

Zimmer 1und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
hren⸗Arzt. 


= ünftlide Augen 
u. HörKohreſeingeſetzt. 
1863 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Yorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Bandwurm 


Hardt, 3W.KinzieStr., nahe MilwaufeeNive. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerffamtkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Konz 
fultation frei. 139 ©.. Mabifon Str. , 


IE 


Beitern Medical & Surgical Znftitute, 127 
ga Galle Str. Dr. #. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über ale —— Man⸗ 
nerkrankheiten. Dr. Greers neue Heilmittel kuriren 
Plort. Ein ſicheres Mittel gegen Rerdenſgwagen. 
Sprechſtunden 88 täglich, Sonntags 10- i2 n13,1j,8 


beſeitigt un fehlbar 
in 2 Stunden. F. Rei⸗ 
iadukt 


mo,ß 


Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel jpaniihe Salbe heilt jeden Zall 
PILES. Jede Schachtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


— — * 


Schwade 


Er ee 


Männer, 


welche ihre volle Manneskra ft und Elaſtizltaͤt des 

Geiſtes wieder zu erlangen wuuſchen, ſollten nicht 

verjaumen, den „Augendfreund‘' zulejen. Das 

mit vielen Krankengeſchichten erläuterte, reichlich 

—— Werk gibt —— über ein neues 
w 


E Seilnerfahren, wodurch Taufende innerhalb für- 

hie Zeit ohne Berufe ſtörung von Geſchlechts⸗ 

ankheiten und den Folgen der Jugend⸗ 
füuder veitftändig wiederbergeſtellt wurden. Heil⸗ 
verfahren ebenſo einfach als billig. Jeder ſein eigener 
Arzt. Eiit 25 Cents in Stampa und hr befommtäl 
Idas Buch verſiegelt und franes zugeſchickt von erh 

rivat Klinik und Dispenf: xy, 
„Be Hell. Str., New Dot N.B. 


Dr. LeROY & C0., TB 


Fabrifanten u. Händler tr 


fünftlihen Sliedern, | 
Bruhbändern, 
Bandageü, ıc. 2. 
Sendetumiliuitrirten Catalog nad 
i 125 Clark St. 
116 Zimmer 17 nırd 18. 
vH” €3 wird Deutidh geiprodent. 


A.J. Brachtendorf. B. Grein. 


Brachtendorf & Grein, 


geichenbejtatter und Einbaljamirer. 
486 Larrabee Str., Fuss der Willow Str. 
Zelephou 3639. Chicago. 
Leichenwagen und Kutichen geliefert für alle 
Gelegenheiten, Tmailne | 


J 


J.J. Kelley. ü 1 
n | 


Bopuiäre Shneider, 92 5. Abe. 
Wir maden auf Beitittung Höien für 8,4, 8,8 
und aufwärts; Anzüge für $I5, 816, SIT und aufwärts; 
Ueberzieher für 813, 816, 817 und aufwärts. Wirbeit 
und Selas erfter Ktialfe: Amzomta 
CHNEIDER & .STOTZER, | 
3018 State Sir. und 2155. Archer äve., | 


ur 
A ee ap i 


2 — verleihen En 
und Fleineren Summen auf irgend 
Häftspapiere und bemealides Eigeitum, On 

agen, Pi 


Ge⸗ 

eigenthum, Gppotheken, Bauvereing-Afti —— 
ins Attien. 

Ich verleihe nur mein 


SEITE 
eig . Beitrag und Bedingungen nach Belie 
zahlbar ratenweife, auf monatliche eek —— 
ee und Selen bentgemäß verringert. Adle 
häfte unter Verfhwiegenheit abgewidelt. Bitte be 
Ken Sie mich oder jchreiben. Sie wegen näherer 
Zunft, oder werden Jemand zu Ihnen jchicen, 
151 Waihington Str., Ziminer 66, Telephon 1275, 
Ede LaSalle Str. jadidobw 


Geld zu verleihen 


durch — 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u; 308, 
zu ben allerniedrigiten Prozent-Raten. — Erfte Morts 
gages ftet3 an Hand. DIDOjasın? 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Vente, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 

ihaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianog, 

KPierde, Wagen, Wirtgichafts- und Laden -Einrichtungen, 

Ragerhausjcheine und eriter Klaffe Werthpapiere, 

IF Das einzige deutihe Gcihäft 
in dDiefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Simmer 2, 1mʒluus 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 





Loan Ofüce. Berfigerung. LawOfice. 


Lake View Loan Co. 
— Of fieen: — 

631 Lincoln Ave, 681 Sheifela Ave, 
Anleihen auf.alle Arien von 
Verſönlichem Sigenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
genſtände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule Sicherheit, 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—123 Mit. Zeit, Niedrige Roten, 
Gollectionen bejorgt, Neal Eitate gefauit, verkauft und 

: umgetauſcht. l4mz1j3 
Notiz.—Alle unjere SGejgäfte Hier bejorgt. 
Bermiethungen. 

Deffentlicher Notar, Grundeigenuihum. 


GELD 


Bi wer bei mir Balfageiheine, Eajüte odes 


wiſchended, nad) oder von Deutihland Tauft, 
ch befürdere Pafjagiere nad und von Samburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
Baris, Stettin 2c. via New Hort oder 

altimore. Baflagiere_ nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Darnıpferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Fommen Iajien roill, 
kann e8 nur in feinem pntereffe finden, bei mir Frei: 
Tarten zu löfen. Antunjt der Pafingiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet, Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
FT Bollmahts: und Erbihaitsichen im 
Enropa, Collektionen, Poſtauszahlungen 20. 
prompt beiorgt, Sonutags arten Did 12 Ihr. 30 


advre, 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleiben Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nicds 


rigſten Zinſen. 
REN 21j1j6 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


— 


Die Chicago Mortgage Lvan Eo,, 


berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bi 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maichinen, er ꝛc. ꝛxc. (wihrend 
foldye im Bejige des &igenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter liberalften Bebingungen. Une 
ere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gewünschte 

etrag zu irgend einer Zeit zurücbezahlt werden kann 
toodurch bei jeder Abzahlung die Zinfen im Verhältnik 
verringert werden. Da wir bei weiten das gröpte 
Leih-Geihnäft in Ehicago machen, find wir im Stande, 
bie beftmöglichftem Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebraudgen, werden 3 tit ihrem ntereife und au 
ihrem Bortheil finden, wenn fie bei uns borfprechen, ehe 
fie Anleihen maden. 

Chicago Mortgage Loan Co., 

8 86 La Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN,, 


here Anlagen Geld zu ivaren. 
75 Gent5 die Aftie pro Monat, fpart 
..„$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bet monats 
licher ne 1713116 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinſen. 

Um Ausftunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weft Chicago Ave, 
Dffice-Stunden: 3 big 8; außer Sonntags, 

Geld zu verleihen. enn Ahr Geld ohne 
Deflentlichfeit oder Borwilien Eueres Nachbars zu iei⸗ 
hen wünfcht, fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zuräüdzuzahlen. Zimmer 38, No, 
9 La Galle Etr. “ Bm6 


Löhne u. uncolieftirbare 
Forderungen smists 


aller Art jofort colleftirt. 

76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 
CHARLES MOE & CO, 

135 Adans Str. 

L2icenfirte Sroters®. 
Sjrgend ein Geldbetrag zu verleihen 
aführen, Diamanten und 
Shmudjiahen Alt-Gold und 

Silber gefanjt zum Marktwerih. 
Nicht ansgelöfte Uhren u. re werden für die 
Hälfte des früheren Preifes verfauft. 





Wnm. Borvenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Builfing, 

Ede Elarf und Wajhington Gtr., Chicago, bos 


JOHN KROHN, 

457 8. Chicago Ave. 
Grundeigenthum. Geld zu verleißen, Feuers 
verſicherung. 

Wechſel, VPoſtauszahlungen. 
Vacketbeforderung nach allen Theilen der Welt. Erb⸗ 
ſchaftseinziehung. Vollmachten. 

3 iffskearten. 
—— — * ĩvabi didoſas 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 
371 Zarrabee Str. 
E9” BRANCH OFFICES: 


Bm. Sievert, 3162. DBentworih Ave, 
Peter Weser, 523 Milwanftce Ave. 


3 Caliomia Wine Co, 


liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Office 127 N. Elart Str., Chicaga 
12melj HUGO TATERKA, Manager. 


Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurde Montag, den 21. April eröffnet, 
Großes, geräumiges Lokal, mit eleftriicher Beleuch⸗ 


tung Borzuglihe Biere. und MWeme Bortreff«- 
ide Ride Höflide Bedienung. MBapsmis 


1201j8 





Brauereien. 


vor BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Balz Lager: Bier. 


Sfifiee ed Brauerei: - 


aadet zen u Baer St | 2349 South Park Aveı, Chica 
— — 





